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Hausarztpraxis Niederbipp 
im Gesundheitszentrum Jura Süd
�Hausarztpraxis�Niederbipp
In unseren modern eingerichteten Räumlichkeiten stehen Sie als 
Mensch im Mittelpunkt. Falls notwendig und von Ihnen gewünscht 
ist durch den Kontakt mit dem Spital Region Oberaargau in Langen-
thal eine enge Zusammenarbeit mit Spezialistinnen und Spezialisten 
und eine stationäre Weiterbetreuung jederzeit gewährleistet. 

Unsere�medizinischen�Dienstleistungen
• Hausärztliche Betreuung
• Individualisierte Reise- und Impfberatung
• Evidenzbasierte Screening-Untersuchungen für jede Altersgruppe
• Notfallbehandlungen inklusive Wundversorgungen
• Ultraschall / Sonographie
• EKG, Spirometrie, 24h-Blutdruck Untersuchung
• Breite Palette an Laboruntersuchungen vor Ort
• Medikamentenbezug inklusive Infusionstherapien

Wir�freuen�uns�darauf,�auch�neue�Patientinnen�und�Patienten��
in�der�Hausarztpraxis�in�Niederbipp�willkommen�zu�heissen�und�
Ihnen�eine�erstklassige�medizinische�Betreuung�zu�bieten.

Anmeldung

Montag – Freitag,
 8.15 – 12.00 Uhr und 

13.00 – 17.00 Uhr

T�032�633�71�71



editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Im neuen Jahr, mal Neues ausprobieren, kann 
man doch machen.
Nun habe ich ChatGPT einen Auftrag ge­
geben, um zu sehen, was Künstliche Intelli­
genz so kann.

Aufgabe: Schreibe einen Text von 500 Zeichen 
über die Gemeinde Niederbipp und erwähne 
die Dorfzeitung und die Vereine.

ChatGPT liefert nach wenigen Sekunden:
Niederbipp, ein malerisches Dorf in der 
Schweiz, vereint Geschichte mit modernem 
Flair. Historische Kirchen und Fachwerkhäuser 
prägen die Szenerie, während innovative 
Unternehmen die Wirtschaft bereichern. Die 
Dorfzeitung ist das Herzstück der Kommuni­
kation, informiert über lokale Ereignisse, Ver­
einsaktivitäten und stärkt die Gemeinschaft.
Die Vielfalt der Vereine in Niederbipp spiegelt 
das lebendige soziale Leben wider. Sport­
vereine, Kulturgruppen und gemeinnützige 
Organisationen bieten zahlreiche Möglich­
keiten zur Teilnahme und Integration. Die 
Vereine tragen nicht nur zum Gemeinschafts­
gefühl bei, sondern fördern auch den Aus­
tausch zwischen den Einwohnern.
Die Naturschönheiten um Niederbipp herum 
laden zu Aktivitäten im Freien ein. Gut aus­
gebaute Wanderwege und Radstrecken 
ermöglichen die Erkundung der Umgebung. 
Die Gemeinde legt Wert auf eine gute Infra­
struktur, um das alltägliche Leben zu er­
leichtern. Niederbipp bietet somit nicht nur 
eine reiche Historie, sondern auch eine leben­
dige Gegenwart mit einem starken Fokus auf 
Gemeinschaft und Zusammenhalt.

Das tönt doch gut, wie fundiert es ist, bleibt 
fraglich ist aber ein Anfang.

Heiner Mosimann
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www.asmobil.ch

Bipperlisi-Rätsel
Familienausflug ab Solothurn

bracherpartner.ch  
Bern  ·  Biel/Bienne  ·  Langenthal  ·  Niederbipp 

Egal, ob Sie eine anwaltliche, notarielle, be raterische  
oder administrative Dienstleistung brauchen, wir machen  
es Ihnen in jedem Fall Recht:

• Isabelle Simon, Notarin
• Raphael Ciapparelli, Rechtsanwalt
• Pascale Jäggi, Rechtsanwältin

Für alles, was Recht ist.

an der Wydenstrasse 11

Nachfolge von Konrad Reber

Persönlich.
Von hier. Für Sie.

Saskia Egler
Brügglisackerweg 57

4704 Niederbipp
032 313 10 58

032 637 21 42 | info@peterleuenberger.ch | peterleuenberger.ch

KAMINFEGER I BRANDSCHUTZ I FEUERUNGSKONTROLLE
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Ehrungen
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2023 durfte die 
Gemeindepräsidentin Sibylle Schönmann folgende Ehrung vornehmen:

	– Lukas Tschumi, Schwinger aus Wolfisberg konnte geehrt werden für 
seine ausgezeichneten Erfolgen bei zahlreichen Schwingfesten sowie der 
Teilnahme beim Eidgenössischen Schwingfest 2022 in Pratteln.

	– Sabrina Züger, Fotografin aus Niederbipp konnte geehrt werden für ihre 
hervorragenden Leistungen und Titel Fotografin des Jahres am «Let’s 
Connect», Kinderfotografie-Event in Paderborn, Deutschland. 

Im Namen von allen Niederbipperinnen und Niederbipper gratulieren wir 
den Beiden für ihre grossartigen Leistungen und wünschen ihnen für die 
sportliche und fotografische Karriere alles Gute und viele weitere 
Erfolge. 

Karin Haudenschild
Kommission Gesellschaft, Kultur und Sport

Herzliche Gratulation  
an Daria Zurlinden
Am 7. Dezember 2023 wurden vom Donnerstag Club Oberaargau die Ober­
aargauer Sportpreise verliehen. Zum neunten Mal fand die Preisverleihung 
im Parkhotel Langenthal als gediegene Sportlergala statt. Vergeben wur­
den insgesamt 27 Preise.
Unsere Lernende Daria Zurlinden vom Skiclub Niederbipp wurde als Einzel­
sportlerin Junioren unter 20 Jahren nominiert und zur Sportlerin des Jah­
res 2023 in ihrer Kategorie gewählt.
Wir gratulieren Daria zu ihrer Leistung und wünschen ihr für ihre Zukunft 
als Skifahrerin alles Gute.

Einwohnergemeinde Niederbipp 
Gemeinderat

Herzliche Gratulation 
an Walter Schönmann 
Am 7. Dezember 2023 durfte Walter Schönmann, wohnhaft im Alters­
zentrum Jurablick in Niederbipp, seinen 95. Geburtstag feiern. Die Ein­
wohnergemeinde Niederbipp gratuliert dem Jubilar ganz herzlich und 
wünscht ihm alles Gute und gute Gesundheit.
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Frühlings- und Herbstmarkt in Niederbipp
Auswertung Marktumfrage  
und neues Konzept
Der Bipper-Markt soll aufblühen und in neuer 
Gestaltung stattfinden. Im Herbst 2023 wurde 
deshalb eine Marktumfrage bei der Bevölkerung 
durchgeführt. Auf die Umfrage gingen zahlreiche 
Rückmeldungen ein – wir danken allen Teil­
nehmenden herzlich dafür. Die Umfrage hat ge­
zeigt, dass es ein grosses Anliegen ist, die 
Markttradition weiterzuführen. Sie hat aller­
dings auch gezeigt, dass der heutige Markt (ins­
besondere Frühlingsmarkt) Defizite aufweist und 
dass der Wunsch besteht, den Markt konzeptio­
nell anzupassen und wieder mehr zu beleben.
Nachfolgende Kernpunkte (grobe Zusammen­
fassung) gingen aus der Umfrage hervor:
	– Der Markt soll grösser werden und es soll 

mehr Werbung dafür gemacht werden.
	– Der Markttag im Frühling soll auf ein Wochen­

ende fallen, da es vielen nicht möglich ist, den 
Markt unter der Woche zu besuchen. Gleich­
zeitig sollen die Öffnungszeiten auf von 10 bis 
19 Uhr angepasst werden.

	– Der Markt soll mit diversen Highlights kinder­
freundlicher gestaltet werden.

	– Es soll diverse Attraktionen für Jung und Alt 
geben, damit der Markt auch zum Verweilen 
einlädt.

	– Viele Essensstände sind erwünscht. Süssig­
keiten, Magenbrot, Essensspezialitäten, Con­
fiserie, Gewürze, Spielwaren und Hand­
arbeiten sind die meistgenannten «Must 
haves» am Markt.

	– Typisch Markt heisst für viele Personen 
«Stände, Verpflegung, Bahnen, Magenbrot, 
Marroni, Zuckerwatte, Crêpes, Handwerk, 
Flohmarkt, Geschenkartikel, Spezialitäten, 
Tombola, Heliumballone, Budenschiessen, 
Kinderschminken und einheimisches und re­
gionales Angebot, von urchig bis modern.»

	– Der Einbezug von Schule, Kinder- und Jugend­
werken sowie Vereinen ist erwünscht.

	– Rund 92% aller Teilnehmenden würden weite­
re verkehrliche Einschränkungen zu Gunsten 
des Markts in Kauf nehmen.

	– Grossen Anklang findet auch die Idee, den 
Markt im Frühling mit einem Streetfoodfesti­
val zu kombinieren.

	– Der Herbstmarkt in Kombination mit der Wild­
souchilbi (die Wildsouchilbi wird vom OK Wild­
souchilbi organisiert: www.wildsouchilbi.ch) 
wird in der heutigen Form geschätzt – der 
Markt selbst, organisiert durch die Gemeinde, 
soll aber ebenfalls grösser und attraktiver 
werden.

Der traditionelle Frühlingsmarkt kommt ab 2025 
deshalb in einem vollständig neuen Gewand daher. 
Mehr Marktstände, ein breiteres und bunteres 

Angebot sowie diverse Highlights für Jung und 
Alt (u.a. eine tierische Überraschung, ein Kinder­
karussell, eine Tombola und mehr ist bereits or­
ganisiert). Der Markt soll zum Einkaufsbummel, 
zur Geselligkeit und zum Verweilen einladen. 
Offen ist aktuell, ob der Frühlingsmarkt künftig 
ab 2025 mit einem Streetfoodfestival kombiniert 
wird. Es wurde beschlossen, dass der Frühlings­
markt ab 2025 künftig jeweils am ersten Sams­
tag im Mai stattfindet (erstmals am Samstag,  
3. Mai 2025).
Der Frühlingsmarkt 2024 findet in der Folge ein 
letztes Mal am ersten Mittwoch im April, 
namentlich am Mittwoch, 3. April 2024, in der 
Hintergasse statt. Bereits im 2024 hat der 
Markt neu eine Stunde länger geöffnet und bie­
tet noch mehr Marktstände an als bisher. Sie 
können von 9 Uhr bis 18 Uhr durch den Markt 
schlendern und einkaufen, was das Herz begehrt. 



niederbipp ausgabe 1/2024  //  einwohnergemeinde� 7

einwohnergemeinde

Ob Tee, Gewürze, Magenbrot, Kleider, Spiel­
sachen, Seifen, Körbe und weitere Waren sowie 
allerlei Handgemachtes – am Bipper Markt wer­
den Sie ein buntes und originelles Angebot 
finden.
Ein besonderes Highlight am Frühlingsmarkt 
2024 stellen zwei Kinderattraktionen dar: Da am 
vergangenen Herbstmarkt die Lieferung des 
Kinderkarussells infolge eines technischen 
Defektes nicht möglich war, wird am Frühlings­
markt einmalig das Kinderkarussell für die 
Kleinsten gratis zur Verfügung stehen (eine Auf­
sicht wird vor Ort sein, damit alle das Angebot 
nutzen können). Ebenso gibt es eine Kinder­
lokomotive vor Ort, welche die Kinderaugen zum 
Strahlen bringen wird. Eine weitere tierische 
Überraschung für Jung und Alt ist ebenso 
präsent. Diese Highlights werden über den 
Kiesfonds finanziert. Weitere Attraktionen sind 
aktuell für künftige Frühlingsmärkte in Planung 
u.a. auch mit der reformierten Kirche Nieder­
bipp (Kinder- und Jugendarbeit). Die Schule Nie­
derbipp wird ebenfalls mit zwei Marktständen 
vertreten sein und die Kinder werden sich sicher 
über einen Besuch an ihrem Stand freuen.

Der Herbstmarkt findet jährlich am dritten 
Samstag im Oktober statt und wird umrahmt von 
der attraktiven Wildsouchilbi, welche bis in die 
frühen Morgenstunden dauert – dies soll auch 
künftig unverändert so bleiben. An diesem Markt 
ist geplant, weiterhin mit dem langjährigen Part­
ner i.S. Putschbahn, Karussell und Schiessbuden­
stand weiterzuarbeiten, damit diese traditionel­
len Attraktionen für den Herbstmarkt erhalten 
werden können. Sie können also weiterhin ge­
lassen zwischen den Marktständen «bummeln» 
und anschliessend in zahlreichen Essstübli und 
Bars verweilen und sich dort verköstigen.
Die nächste Wildsouchilbi mit Herbstmarkt 
(Samstag) findet am Freitag, 18. und Samstag, 
19. Oktober 2024 statt. Zeitgleich findet im Jahr 
2024 am selben Wochenende die Gewerbeaus­
stellung Niederbipp statt.
Wer gerne etwas zu den künftigen Märkten bei­
tragen und sich aktiv beteiligen möchte (interes­
sierte Bewohner/innen, Vereine und Markt­
freudige), ist herzlich eingeladen, sich bei der 
neuen Marktverantwortlichen, Nadja Lackner, 
bauabteilung@niederbipp.ch, Tel. 032 633 60 40, 
zu melden.

Für den Frühlingsmarkt gesucht werden aktuell 
u.a. noch folgende Programmpunkte:
	– Weiteres Angebot von Einheimischen  

(z.B. Spezialitäten, Handwerk, Blumen o.ä.)
	– Bastelecke / Spielecke für Kinder
	– Heliumballone
	– Glücksfischen o.ä.
	– Kinderschminken

Die Gemeinde verfügt über eigene Marktstände 
von jeweils 4 Metern Länge oder alternativ neu 
von 2,5 Meter Länge. Die Anzahl ist beschränkt 
und die Anliegen der Aussteller werden nach 
Möglichkeit berücksichtigt. Weitere Marktstände 
sind bereits in Produktion, damit der Markt wei­
ter vergrössert werden kann. Weitere Informa­
tionen sowie das Marktanmeldeformular finden 
Sie auf www.niederbipp.ch/bipperdorfmarkt

Wir freuen uns sehr über Ihren Marktbesuch 
und sind überzeugt, diese langjährige Tradition 
mit etwas Pepp wiederzubeleben.

Nadja Lackner, Marktverantwortliche
Einwohnergemeinde Niederbipp

Ortsplanungsrevision Niederbipp
Vorgehen und Mitwirkungsmöglichkeiten 
Die aktuelle Ortsplanung von Niederbipp muss 
überarbeitet werden. Zum einen gilt es eine 
gemeinsame Planung inklusive dem Ortsteil 
Wolfisberg zu erarbeiten, zum anderen müssen 
Artikel im Gemeindebaureglement angepasst 
werden. Damit die Revision der Ortsplanung  
im Sinne der Bevölkerung erfolgt, sind die 
Bewohnerinnen und Bewohner aber auch die 
Gewerbetreibenden und anderweitig in der 
Gemeinde engagierte Menschen aufgerufen, ihre 
Ideen und Anliegen zur Steigerung der Lebens­
qualität in den Quartieren einzubringen.

Ideen aus der Bevölkerung wurden 
gesammelt und diskutiert
Während vier Wochen waren die Bewohnerinnen 
und Bewohner aber auch das ansässige Gewer­
be und Vereine dazu aufgerufen, ihre Ideen für 
lebenswertere Quartiere einzugeben. Die Ideen 
konnten über ein Formular auf der Website der 
Gemeinde, in der App Gemeinde-News oder ana­
log über das im Gemeindehaus aufliegende For­
mular eingereicht werden. Eine Fokusgruppe aus 
interessierten Menschen hat sich am Montag, 
5. Februar 2024 dann im Räberhus getroffen, 

um die eingereichten Ideen und Anliegen zu sich­
ten und auch noch eigene Ideen zu entwickeln. 
Die von der Fokusgruppe erarbeiteten konkreten 
Vorschläge für die Ortsplanung fliessen nun wei­
ter in die Arbeiten zur Revision ein.

Nächste Schritte stehen an
Für eine nächste Sitzung trifft sich die Fokus­
gruppe am Mittwoch, 20. März wieder. Interes­

sierte sind noch immer herzlich eingeladen mit­
zuwirken. Alle Informationen zur Fokusgruppe 
finden Sie auf der Projektseite (www.niederbipp.
ch/ortsplanungsrevision).

Mit Fragen können Sie sich zudem an Nadja 
Lackner, Leiterin Bau, wenden: Per Telefon an 
032 633 60 40 oder per Mail an bauabteilung@
niederbipp.ch.
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Häusliche Gewalt
Das eigene Zuhause, sollte eigentliche der Ort 
sein, an dem man sich mit seiner Familie und den 
Angehörigen in Sicherheit fühlen sollte. Leider ist 
dies nicht immer der Fall. Wenn zwischen 
Menschen, welche sich nahestehen Konflikte auf­
treten und diese mit Gewalt ausgetragen werden, 
spricht man von «häuslicher Gewalt». In Solchen 
Situationen wird die Konfliktlösung nicht mehr zu 
einer rein privaten Angelegenheit, besonders 
dann nicht, wenn Kinder involviert sind.

Definition
Häusliche Gewalt liegt vor, wenn Personen inner­
halb einer bestehenden oder ausgelösten fami­
liären, eheliche oder eheähnlichen Beziehung 
physische, psychische oder sexuelle Gewalt aus­
üben oder androhen. 

Wie zeigt sich Häusliche Gewalt?
	– Bei häuslicher Gewalt besteht zwischen ge­

waltausübender Person und Opfer eine emo­
tionale Bindung. Auch bei einer Trennung/
Scheidung dauert diese Bindung oft an.

	– Die Gewalt wird meist in der eigenen Woh­
nung ausgeübt, die eigentliche als Ort von 
Sicherheit und Geborgenheit verstanden wird.

	– Häusliche Gewalt verletzt die körperliche und/
oder psychische Integrität durch Ausübung 
oder Androhung von physischer, sexueller 
und/oder (schwerer) psychischer Gewalt.

	– Häusliche Gewalt dauert meist über einen län­
geren Zeitraum an und nimmt mit der Zeit 
häufig an Intensität zu.

	– Es gibt einen klaren Zusammenhang zwischen 
Dominanz und Kontrollverhalten in der Be­
ziehung und Gewaltausübung. Bei häuslicher 
Gewalt nützt die gewaltausübende Person oft 
ein Machtgefälle in der Beziehung aus.

Formen häuslicher Gewalt
	– Physische Gewalt umfasst Schlagen mit und 

ohne Werkzeuge, Stossen, Schütteln, Beissen, 
Würgen, Fesseln, Gegenstände nachwerfen, 
tätliche Angriffe bis hin zu Tötungsdelikten. 

	– Sexuelle Gewalt umfasst jede nicht gebilligte, 
nicht gewünschte oder geduldete Sexual- 
praktik.

	– Psychische Gewalt umfasst sowohl schwere 
Drohung, Nötigung, Freiheitsberaubung, 
Stalking, Cyberstalking und -bullying (Stalking 
und Mobbing im Internet).

	– Soziale Gewalt umfasst Einschränkungen im 
sozialen Leben einer Person wie Bevor­
mundung, Verbot oder strenge Kontrolle von 
Familien- und Aussenkontakten, Einsperren 
oder auch das Verbot des Erlernens der 
Landessprache.

	– Zwangsheirat gilt als spezifische Form der häus­
lichen Gewalt. Im Allgemeinen spricht man von 
Zwangsheirat, wenn die künftige Ehepartnerin 

oder der künftige Ehepartner vom Umfeld unter 
Druck gesetzt wird, damit sie oder er einer 
bevorstehenden Heirat zustimmt.

Anlaufstellen
➤	 Fachstelle für häusliche Gewalt & Stalking
	 Amt für Erwachsenen- und Kinderschutz
	 Predigergasse 10, Postfach
	 3001 Bern
	 031 321 63 02, fhg@bern.ch 

➤	 Frauenhäuser Schweiz
	 www.frauenhaeuser.ch/de

➤	 Frauenhaus Bern
	 Postfach 2126
	 3001 Bern
	 Hotline 24/7: 031 533 03 03
	 info@frauenhaus-bern.ch

➤	 Männerhäuser Schweiz
	 www.zwueschehalt.ch

➤	 ZwüscheHalt Bern
	 031 552 08 70
	 bern@zwueschehalt.ch 

Im Namen der Kommission  
öffentliche Sicherheit  

der Gemeinde Niederbipp

Tag der Familie 2024
Am 16. März 2024 findet der  
2. Niederbipper Tag der Familie statt.

Betreuungseinrichtungen, Familienangebote und  
Freizeitangebote für Jugendliche öffnen ihre Türen.

Abwechslungsreiche Attraktionen, leckeres Essen  
und ein spannender Themenparcours mit  
Wettbewerb warten auf die Besucher. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.

Safe the Date
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Nach drei Generationen ist Schluss

PFB. Fritz Zurlinden-Linder ist seit über 30 Jah­
ren Polizeidiener der Gemeinde. Nun legt er aus 
gesundheitlichen Gründen dieses spezielle Amt 
nieder. Hier erzählt er seine Geschichte. «Schon 
mein Grossvater Johann Friedrich Zurlinden-
Reinmann war bis 1955 als Polizeidiener, Licht­
kassier und in andern Funktionen für die Ge­
meinde tätig.»
Zwischen dem 20. April und dem 2. Dezember 
1951 gehen in Niederbipp insgesamt acht Ge­
bäude in Flammen auf. Vermutet wurden anfäng­
lich Kurzschlüsse, da viele elektrische Installa­

tionen sich in schlechtem Zustand befanden. 
Später kommt man zur Überzeugung, dass 
Brandstifter für die Brände verantwortlich 
waren. Der Gemeinderat beschliesst, zur Be­
ruhigung der Bevölkerung Nacht für Nacht Ge­
meindewachen im Dorf patrouillieren zu lassen. 
Dabei war Polizeidiener und Lichtkassier Johann 
Friedrich Zurlinden stark involviert. Beim er­
stellen des Wachtplans und der Koordination der 
Einsatzkräfte unterstütze er tatkräftig die zu­
ständigen Polizeiorgane.
Da die Kantonspolizei auf Januar 1986 sich von 
den administrativen Arbeiten in den Gemeinden 
entlasten will, sind alle Gemeinden gefordert ge­
mäss OVR einen Gemeinde-Polizeidiener zu wäh­
len. Mein Vater, Fritz Zurlinden-Schalbetter 
wurde im Juli 1985 vom damaligen Gemeinderat 
angefragt, ob er sich im Nebenamt zum Polizei­
diener wählen liesse und er sagte zu. Die Haupt­
aufgaben umfassten damals:
	– Busseninkasso
	– Die Zustellung von schriftenpolizeilichen 

Papieren (Einwohner- und Fremdenkontrolle) 
	– Das Anschlagen von Plakaten (z.B. Tollwut-

Bekämpfung, zurückschneiden von Bäumen 
und Hecken, Gitterrost an Birnbäumen, 
Schiessanzeigen von Schiessübungen der RS 
oder stationierten WKs, u.a.m.). 

	– Im Verlaufe der Zeit kamen weitere 
Zustellungen dazu, wie: Aufenthalts­
bewilligung Ausweis B, Niederlassungs­
bewilligung Ausweis C, Strafbefehle, 
Gerichtsurkunden, Betreibungsamtliche 
Zahlungsbefehlen 

	– Vorführen von Schuldnern auf die Amtsstelle 
für Abklärungen bei offenen 
Pfändungsverfahren. 

	– Einzug der Hundetaxen
	– Mithilfe bei der Volkszählung im Jahr 2000. 

Ab Herbst 1992 bekundete mein Vater immer 
mehr Mühe mit dem Treppensteigen. Ab diesem 
Zeitpunkt übernahm ich die Zustellungen in 
mehrstöckigen Liegenschaften ohne Lift. Anfang 
1993 wurde ich durch den Gemeinderat offiziell 
als Nachfolger meines Vaters bestätigt. 
In den über 30 Jahren habe ich viele schöne Mo­
mente erlebt. Fröhliche Gesichter, wenn der 
neue Ausländerausweis überreicht wurde. Ein­
ladungen zu Kaffee, Kuchen und Sljivovic. Gute 
Gespräche über die Sorgen und Ängste, über 
ihre Heimat, über die Arbeit bei uns, die 
Schwierigkeiten bei der Integration etc. Aber 
auch weniger schöne Momente bleiben in Er­
innerung, Drohungen und Beleidigungen, wie «ich 
habe jetzt eine Pistole gekauft» oder «wenn sie 
noch einmal kommen, dann …». Zweimal musste 
mich sogar die Polizei bei Zustellungen 
begleiten.

Ich lege mein Amt mit einem positiven Gefühl 
nieder. Bin dankbar für die vielen guten Be­
gegnungen mit der Dorfbevölkerung und den 
zugezogenen Gästen aus dem Ausland.
Besonders danken möchte ich den Mit­
arbeitenden am Schalter der Gemeindever­
waltung, sie waren jederzeit eine grosse Unter­
stützung für mich. 

Fritz Zurlinden in der Polizeidieneruniform mit 
Gummischlagstock seines Grossvaters. Fritz 
hat diese Uniform allerdings nie getragen und 
den Gummiknüttel nie benutzt.

Es war Seniorennachmittag angesagt
Am Freitag, 27. Oktober 2023, fanden sich 
gegen 260 SeniorInnen im Räberhus ein. Es 
wurde allerlei Unterhaltung geboten. Marion 
Berger am Akkordeon. Max Bünzli erklärte 
allerlei auf witzige Art. Die Musikgesellschaft 
Niederbipp gab bekannte Töne zum Besten. In 
der Küche brachte das Team von Henes 
Fürobe-Metzg das Menu gekonnt auf die Teller. 
Die Landfrauen hatten den Service bestens 
unter Kontrolle. Der Anlass wurde durch die 
Kommission Gesellschaft, Kultur und Sport 
unterstützt. Alle SeniorInnen genossen den 
Anlass. Danke allen Häuffer.
Die Altersbeauftragte Niederbipp/Wolfisberg

Heidi Kaderli-Kellerhals
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Kulturpreis Niederbipp 2024
Die Eingabefrist für den Bipper Kulturpreis 2024 ist abgelaufen.  
Die eingegangenen Nominationen werden von der Jury geprüft  
und für die Preisverleihung vorbereitet. 

Die diesjährige Preisverleihung findet statt am  
Samstag, 4. Mai 2024 um 17 Uhr im Räberstöckli.
 
Gerne laden wir Sie alle recht herzlich ein, an dieser Preisverleihung im Räberstöckli teilzunehmen. Es wird ein Rahmenprogramm mit 
musikalischen Darbietungen und einen reichhaltigen Apéro geben. 

Die Einwohner- und Burgergemeinde, sowie die Preisjury und vor allem die Geehrten freuen sich auf eine rege Teilnahme.

Im Namen der Veranstaltenden, Die Jury-Mitglieder

Freude schenken – mit freiwilligem Engagement
Die Freiwilligen bilden das Rückgrat vieler Dienst­
leistungen des Schweizerischen Roten Kreuzen 
(SRK) Kanton Bern. Bei einigen Angeboten fehlen 
sie jedoch. Was sind die Gründe? Und wie zahlt 
sich freiwilliges Engagement aus?
Einsamen älteren Menschen Gesellschaft leisten, 
betreuende Angehörige entlasten oder Men­
schen mit eingeschränkter Mobilität zur Thera­
pie fahren: All diese Angebote des SRK Kanton 
Bern sind nur dank dem Einsatz von über 2000 
Freiwilligen aus dem ganzen Kanton möglich. 
Die Anzahl der Freiwilligen ist in den letzten Jah­
ren gesunken. Die Pandemie hat die Situation 
zusätzlich verschärft. Viele ältere Personen ge­
hörten zu den sogenannten Risikogruppen. Sie 
pausierten ihr Engagement und kamen nicht wie­
der – oftmals auch altersbedingt. 

Zeit schenken
Beim SRK Kanton Bern engagieren sich unter­
schiedlichste Menschen wie Studierende, 
Berufstätige oder Pensionierte. Sie alle haben 
etwas gemeinsam: Sie schenken anderen Men­
schen ihre Zeit. Die Freiwilligen bekommen bei 
ihren Einsätzen auch viel zurück: Vertrauen, 
Dankbarkeit und schöne Erlebnisse.

Für alle den passenden Einsatz
Möchten auch Sie solidarisch mit Ihren Mit­
menschen sein und Freude schenken? Informie­
ren Sie sich, und finden Sie für sich den passen­
den Freiwilligen-Einsatz.

SRK Kanton Bern, Region Oberaargau, 
Gaswerkstrasse 33, 4900 Langenthal
Telefon 062 923 28 60,  
info-oberaargau@srk-bern.ch,  
www.srk-bern.ch
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Workshop Entsorgungswerkhof
Vom 24. Oktober bis 25. Oktober 2023 fanden 
sich zahlreiche Schüler und Schülerinnen aus der 
1. und 2. Klasse der Schule Niederbipp im Ent­
sorgungswerkhof der Hübelimatt ein. 
Da sie in der Projektwoche das Thema Abfall, 
Konsum und Littering behandelten, wurde von 
den Lernenden der Gemeindeverwaltung Nieder­
bipp ein Workshop vorbereitet, bei welchem die 
Kinder mehr über das Entsorgen des Abfalls 
lernen konnten. Die Lernenden der Gemeinde­
verwaltung Niederbipp bekamen den Auftrag, für 
die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klas­
se einen spannenden und eindrücklichen Work­
shop über das Thema «Entsorgung des Abfalls» 
zu gestalten. Am 24. Oktober 2023 haben sich 
alle Beteiligten bei dem Entsorgungswerkhof 
Hübelimatt um 9 Uhr besammelt. 

diverses Entsorgungsmaterial zur Verfügung, 
welchen sie im Entsorgungswerkhof selbst 
entsorgen konnten. Die Schüler strahlten viel 
Begeisterung und Spass aus. Als sie mit der 
Entsorgung fertig waren, kam es noch zu einem 
kleinen Quiz, welcher die Schüler schnell und 
korrekt gelöst haben. 
Um 10 Uhr ging die erste Halbgruppe wieder 
laufend zurück zum Schulhaus und später traf 
dann schon die zweite Halbgruppe der Schüler 
in der Hübelimatt ein. Die Lernenden führten den 
gleichen Ablauf durch und auch dieses Mal, hat­
ten die Schüler grosses Interesse gezeigt und 
aufmerksam zugehört. Um 11.30 Uhr war auch 
der zweite Rundgang fertig. Somit ging der 
erste Tag sehr schnell zu Ende. 
Am Mittwoch, 25. Oktober 2023, ging es bereits 
wieder um 9 Uhr los und an diesem Tag traf die 
dritte und auch vierte Halbgruppe ein.
Wie bereits am vorherigen Tag, waren die Ler­
nenden um 11.30 Uhr fertig und zum Schluss 
verabschiedeten und bedankten sich alle. 
Diese zwei Tagen waren für die Schüler sowie 
auch für die Lernenden lehrreich. Den Tag mit 
ihnen zu verbringen hat viel Freude bereitet.

Daria Zurlinden, Helena Cadjenovic,  
Eduarda Saiti, Akemi Preta

Die Lernenden führten die Schüler kurz ein. Sie 
haben beschlossen, noch kleinere Gruppen von 
Schülern zu gründen, da es insgesamt 60 Schü­
ler und Schülerinnen waren. Anschliessend be­
gannen die Rundgänge. Diese dauerten ca. eine 
Stunde. 
Die Lernenden haben den Schülern gezeigt und 
erklärt, wie man den Abfall trennt und entsorgt. 
Damit die Kinder das Gelernte auch anwenden 
können, stellten die Lernenden den Kindern 

Kunstwerk aus Abfall
Die Projektwoche der 1. und 2. Klassen wurde 
von einer bekannten Person begleitet: Globi. Mit 
der Geschichte von «Globi als Hilfsabwart» lern­
ten die Schülerinnen und Schüler das Thema Ab­
fall aus einer neuen Perspektive kennen. Globi 
hat sehr gute Ideen, wie man den Pausenplatz 
sauber halten könnte. Bald schlossen sie den 
lustigen Kerl mit der rotschwarz-karierten Hose 
in ihre Herzen und gestalteten mit Farbe und 
Abfallmaterial ein riesiges Bild (1,5 × 2,5 Meter) 
von ihm. Insgesamt haben 116 Kinder in irgend­
einer Form mitgearbeitet. Unterstützt wurde 
das Projekt durch Mario Merkle, Kunst­
schaffender aus Balsthal. Jetzt hängt das Kunst­
werk im Eingangsbereich unseres Schulhauses 
und erinnert uns stets daran, dass man Sorge 
zur Umwelt tragen sollte.

REDAKTIONSSCHLUSS DORFZEITUNG
 niederbipp

Ausgabe 1/2024

DORFZEITUNG
 niederbipp

Ausgabe 2/2024

für die nächste Ausgabe der Dorfzeitung ist der 27. Februar 2024.für die nächste Ausgabe der Dorfzeitung ist der 27. Februar 2024.
Die Redaktion freut sich auf Ihre spannenden Berichte  Die Redaktion freut sich auf Ihre spannenden Berichte  
und lustigen Fotos!und lustigen Fotos!

Bitte senden Sie Ihre Berichte bis dann an  Bitte senden Sie Ihre Berichte bis dann an  
heiner-mosimann@bluewin.chheiner-mosimann@bluewin.ch
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Scharnagelnstrasse 5, 4704 Niederbipp
032 633 18 81    info@msbedachungen.ch   www.msbedachungen.ch

Dach- und Fassadensanierungen / Dachfenster / Carports

Dachkontrolle / Unterhalt / Dachreinigung
weitere lnfos  zu

unter
www.dach-pflege.ch

SEIT ÜBER 20 JAHREN IHR SPEZIALIST FÜR 

REINIGUNG VON ARZTPRAXEN , GESCHÄFTEN, INDUSTRIE, FENSTER, STOREN
UND  FENSTERLÄDEN.

SOWIE NEUBAU- UND BAUREINIGUNG, BÜROREINIGUNG, ENDREINIGUNG,
UNTERHALTSREINIGUNG UND HOCKDRUCK REINIGUNGEN. 

PUTZTÜÜFELI HOSTETTLER GMBH - OBERE DÜRRMÜHLESTRASSE  27 -4704 NIEDERBIPP - 079 302 68 26 - PUTZ-TÜÜFELI.CH

EERRHHAARRDD

EE  GG  GG EE  RR
GGIIPPSSEERRGGEESSCCHHÄÄFFTT NIEDERBIPP
TTEELL..::  003322  //  663333  1122  4444
wwwwww..eeggggeerr--ggiippsseerr..cchh

-Verputzarbeiten

-Aussenwärmedämmung

-Leichtbauwände

-Allgemeine Gipserarbeiten bei

Neubauten und Renovationen



niederbipp ausgabe 1/2024  //  schule� 13

schule

Aus der Schulleitung
Auf den ersten Februar stehen Wechsel in der 
Schulleitung an. Sabine Beyer wird als Leiterin 
Bildung die Arbeit aufnehmen. Sie löst Heiner 
Mosimann, welcher während sechs Monaten 
überbrücken half, ab. 
Mit der Kündigung von Karin Iseli mussten die Lei­
tungen für die Zyklen 2 und 3 neu gesucht werden. 
Für den Zyklus 3 konnte Michael Dubi verpflichtet 
werden. Für den Zyklus 2 ist bei Redaktions­
schluss der Dorfzeitung noch keine Leitungs­
person gefunden worden. Die Schulleitung ist be­
müht, auch hier eine gute Lösung zu finden. 
Wir danken Frau Iseli für ihren grossen Einsatz 
und wünschen ihr in Zukunft alles Gute.
Frau Beyer und Herrn Dubi wünschen wir einen 
guten Start, viel Erfolg und gutes Gelingen. 

Heiner Mosimann

Mein Name ist Sabine Beyer
Ab dem 1. Februar 2024 
werde ich in der Ge­
meinde Niederbipp die 
Leitung Bildung und an 
der Schule Niederbipp 
die Gesamtschulleitung 
übernehmen.
Nach meiner Ausbildung 
als Lehrperson am 

Seminar Neue Mädchenschule in Bern arbeitete 
ich einige Jahre im Kanton Bern als Klassen- und 
Fachlehrerin in allen drei Zyklen.
Anschliessend wechselte ich in den Kanton 
Solothurn. Ich arbeitete 20 Jahre als Klassen­
lehrperson und Schulleiterin der Sekundarschule 
an der Kreisschule Gäu in Neuendorf und Wolfwil. 

Parallel dazu absolvierte ich die Ausbildung zur 
Sekundarlehrperson und die Schulleitungsaus­
bildung an der Fachhochschule Nordwestschweiz 
(FHNW) und der PH Luzern.
2016 wechselte ich als Rektorin und Leitung 
Bildung in den Kanton Luzern. Nach den Er­
fahrungen der vergangenen Jahre möchte ich 
nun wieder gerne in meinen Heimatkanton Bern 
zurückkehren. Ich freue mich sehr darauf, mit 
dem neu zusammengesetzten Schulleitungs­
team und den Lehrpersonen gemeinsam an der 
Zukunft der Schule Niederbipp zu arbeiten, dabei 
nicht nur Neues zu entwickeln und umzusetzen, 
sondern auch Bewährtes zu bewahren.
Als eine der wichtigsten Aufgaben als Leiterin 
Bildung sehe ich eine gute Verankerung der 
Schule in der Gemeinde. Es muss eine ge­
meinsame Aufgabe sein, die Lernenden der 
Gemeinde Niederbipp in den Sozialraum einzu­
binden und mehr Chancengerechtigkeit für alle 
Kinder und Jugendlichen zu schaffen. Auch sehe 
ich es als eine zentrale Aufgabe der Behörden 
und der Gesamtschulleitung die Lehrpersonen 
dabei zu unterstützen, unsere Kinder und 
Jugendlichen, die zunehmend mit unterschied­
lichen Voraussetzungen in die Volksschule ein­
treten, ganzheitlich zu fördern. 
Weiter bin ich der Überzeugung, dass eine Schu­
le als Arbeitgeberin attraktiv und engagiert sein 
muss, um gute Lehrkräfte zu gewinnen und hal­
ten zu können. Dies umso mehr, als dass auch 
in den kommenden Jahren von einem Mangel an 
Lehrpersonen auszugehen ist.
Ich lebe mit meinem Mann in Wiedlisbach und 
bin Mutter von drei Kindern. Meine Töchter sind 
33 Jahre und mein Sohn 17 Jahre alt.

Gern bewege ich mich mit unseren Hunden in der 
Natur und bin eine leidenschaftliche Gärtnerin. 
Nähen und kochen gehören ebenfalls zu meinen 
Freizeitbeschäftigungen.
Ich freue mich auf die kommenden Jahre in 
Niederbipp und auf die Herausforderungen und 
Perlen, die diese Arbeit mit sich bringen wird.

Mein Name ist Michael Dubi
Ich bin 52-jährig, Fami- 
lienvater von drei er­
wachsenen Kindern und 
wohnhaft in der Stadt 
Bern.
Ich freue mich sehr dar­
auf, ab Februar 2024 als 
neues Mitglied des 
Schulleitungsteams den 

Zyklus 3 zu leiten. Als SMI (Spezialist für Medien 
und Informatik) werde ich zudem die Zyklen 1 und 
2 betreuen. Seit 2000 durfte ich auf diversen 
Stufen (Sek I & II und Erwachsenenbildung) 
unterrichten und mehrere Schulen als SMI 
begleiten. 
Momentan besuche ich das Abschlussmodul des 
Diplomlehrgangs «Schule leiten» der PH Bern 
und konnte Erfahrungen als Schulleiter, Z1–Z3, 
sammeln.
Die wichtigen und prägenden Jahre an der Ober­
stufe liegen mir besonders am Herzen.
Es ist mein Ziel, dass die Schüler:innen gestärkt 
und motiviert in Richtung Berufswelt unterwegs 
sind und wir sie im passenden Tempo und indivi­
dueller Förderung zum Traumberuf führen.
Ich wünsche viel Lernerfolg und eine tolle, unver­
gessliche Zeit bei uns an der Schule Niederpipp!

reto von arx 
brügglisackerweg 20 
4704 niederbipp

tel: 032 633 08 53 
nat: 079 334 63 30 
fax: 032 633 08 54

info@gartenbau-vonarx.ch p
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garten + landschaft

	Neu- und Umbauten
	Altbausanierungen
	Expertisen-Schätzungen

 Sutter + Partner Architekten
 CH-4704 Niederbipp
 Tel. 032 633 16 27
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Samichlousuusflug der dritten Klassen
Am Mittwochmorgen, 6. Dezember 2023 gingen 
die beiden Klassen 3a und 3c in den Wald um die 
Spuren des Samichlous zu verfolgen. Auf dem 
Weg entdeckten die Kinder Samichlousemützen 
und einen Brief. Die Spuren führten bis zu einer 
schönen Waldlichtung, welche die Kinder bereits 
vom Kindergarten kennen. 

Dort angekommen erwartete sie ein Rätsel. Sie 
mussten zusammen den Samichlousesack fin­
den. Die Kinder haben überall gesucht und sind 
schlussendlich fündig geworden. Im Sack be­
fanden sich lauter Mandarinen, Nüsse und viel 
Schokolade. Zum Trinken durften die Kinder eine 
Tasse heissen Tee geniessen. Während dem 
Essen erzählten die Lehrerinnen die Advents­

geschichte. Zum Abschluss wurde natürlich aus­
giebig gespielt. Glücklicherweise waren die Kin­
der wetterentsprechend angezogen, so dass sie 
sich im Matsch wälzen konnten. 
Es war ein herrlicher Morgen trotz der Kälte! 
Vielen Dank an die Helferinnen!

Klasse 3a und 3c

ISP Electro Solutions AG
Gerzmattstrasse 2
4537 Wiedlisbach
Tel 032 636 00 70

ISP Electro Solutions AG
Obere Dürrmühlestrasse 27
4704 Niederbipp
Tel 032 633 06 70

Enzo Forster
Leiter Standort
Wiedlisbach

Taner Zejnula
Leiter Standort
Niederbipp

Ihr regionaler Elektropartner
Installation | Service | Automation

www.ispag.ch
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Gemütliches Feiern mit gemischten Klassen
Was sich in den letzten Jahren so langsam entwickelte, 
wurde auch 2023 fortgesetzt: das klassenübergreifende 
Feiern am letzten Schultag vor Weihnachten. So fanden 
auch diesen Dezember wieder Schülerinnen und Schüler 
verschiedenen Alters zusammen und genossen die letz­
ten Stunden vor den Winterferien gemeinsam, beim 
Znüni essen, basteln oder spielen. Nicht mehr durch­
geführt wurde der Gesamtschulanlass an der Gehren­
gasse. Auch aufgrund der Baustelle wurde auf das ge­
meinsame Singen der Weihnachtslieder verzichtet.

Weihnachten einmal anders: Die Klassen 7c und 3b gönnten sich einen 
Filmmorgen und schauten gemeinsam «The Grinch». Was nicht fehlen 
darf beim gemeinsamen Filmschauen: die Verpflegung. Und die gab es in 
Form eines feinen Apéro-Znünis.

Der Kindergarten Stella und die 6b verbrachten den 
letzten Tag vor den Weihnachtsferien gemeinsam. Nach 

einem feinen Znüni kamen die Kindergärnter:innen in 
den Genuss von Bilderbuchgeschichten. Irgendwann 

wandelten sich die Vorlesegruppen in Spielgruppen und 
alle kamen voll auf ihre Kosten. Wie schon im letzten 
Jahr hat die Kombination dieser beiden Klassen auch 

2023 wunderbar funktioniert.

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien trafen sich die Klassen 
1/2 c und 7 a im Schulzimmer im Primarschulzentrum. Gemeinsam 
wurden wunderschöne Weihnachtskarten gebastelt und Weihnachts-
grüsse geschrieben. Es war ein gelungener Anlass für alle Kinder.
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Ihr regionaler Partner für

TV Internet Festnetz Mobile

Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

Wydenstrasse 31
4704 Niederbipp

Physiotherapie & Fitnesscenter
in Niederbipp

Manuelle Therapie
Sportphysiotherapie
Medizinische Trainingstherapie

Stosswellentherapie
Lymph Therapie
öffentliches Fitnesscenter

T: 032 633 13 24
physio-fit@bluewin.ch

“Unsere neuen Räumlichkeiten bieten optimale
Bedingungen für Physio- und Fitnesskunden. Unser
Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zur Niederbipper
Gesundheitskultur zu leisten.”

Ihr persönlicher
Ansprechpartner in
sämtlichen Belangen
des Treuhandwesens!
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Forstwerkhof  
der Burgergemeinde Niederbipp
Ziegelhütte 2, 4704 Niederbipp
Telefon 032 633 17 28
forst@bgniederbipp.ch
www.bgniederbipp.ch

Burgergemeinde Niederbipp
Dorfstrasse 19, Postfach 122
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 14 75
sekretariat@bgniederbipp.ch
www.bgniederbipp.ch

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr:  
9.00 – 12.00 Uhr
Do: 
14.00 – 18.00 Uhr

Wer ist Burger, was ist eine Burgergemeinde?
Diese Fragen stellt sich die Gesellschaft immer 
wieder. An der letzten Burgerversammlung konn­
te erneut eine Familie in die Burgergemeinde Nie­
derbipp aufgenommen werden.
Laut Wikipedia bezeichnet man in der Schweiz 
die Gemeinde, in der ein schweizerischer Staats­
angehöriger heimatberechtigt ist, den Heimat­
ort, den Bürgerort oder im Kanton Bern den 
Burgerort. Die Schweiz ist die einzige Nation, die 
diesen Status führt und sogar den Heimatort im 
Pass und Identitätskarte vermerkt.
In der alten Eidgenossenschaft war der Bürger- 
oder Burgerort die Gemeinde, an dem die Vor­
fahren gelebt und Rechte und Pflichten erworben 
hatten und dadurch Burger wurden. Der Burger­
ort war derjenige Ort, an dem ein Burger Rechte 
an den gemeinsamen Gütern hatte; dazu gehörten 
zum Beispiel Allmendweide und Holzgerechtig­
keiten, also geldwerte Vorteile. Wer neu dazu kam, 
hatte sich in der Regel einzukaufen.
Die Bürgergemeinde (auch regional Burger-, 
Ortsbürger- bzw. Ortsgemeinde genannt) ist 
eine Personalkörperschaft des öffentlichen 
Rechts. Da wir im Kanton Bern ansässig sind, 
nennen wir uns Burgergemeinde Niederbipp.

Was sind die Aufgaben der 
Burgergemeinden in der heutigen Zeit?
Burgergemeinden sind durch die Verfassung das 
Kantons Bern garantierte öffentlich-rechtliche 
Körperschaften und unterstehen der kantonalen 
Gemeindegesetzgebung. Da Burgergemeinden 

parteipolitisch unabhängig sind, können sie ihr 
vielfältiges Aufgabenspektrum nach rein sach­
bezogenen Kriterien erfüllen.
Ihnen stehen zudem die Erteilung des Gemeinde­
bürgerrechts in der Form des Burgerrechts, die 
Erfüllung ihrer angestammten Aufgaben, weiter 
die Verwaltung ihres Vermögens und schliesslich 
die Besorgung von Aufgaben, die ihnen durch be­
sondere Vorschriften übertragen werden, zu. 

Land
Längerfristiges Denken steht für Burger­
gemeinden an erster Stelle. So
	– wird Land zu moderaten Pachtzinsen an 

Landwirte abgegeben,wird Land im 
Baurecht bereitgestellt, 

	– wird Terrain für nachhaltige Projekte  
(z.B. CO2-neutrale Holzfernheizkraftwerde) 
zur Verfügung gestellt.

Wald
Burgergemeinden nutzen ihre Waldflächen für 
die Holzproduktion und pflegen sie als Erholungs­
gebiete und Naturschutzräume. Neben wichti­
gen Funktionen im Freizeitbereich erbringt der 
Wald beachtliche Gratisleistungen für die 
Allgemeinheit.

Soziales
Burgergemeinden setzen sich für Menschen 
jeden Alters ein. Sie unterstützen soziale Insti­
tutionen und deren Anlässe. Die Burger­

gemeinde Niederbipp betreibt ein Ferienheim an 
der Lenk und ist beteiligt an der Stiftung Räber­
stöckli und der Stiftung Alterswohnungen.

Finanzen
Ihre finanziellen Mittel generieren die Burger­
gemeinden aus der Bewirtschaftung ihrer Wäl­
der, Liegenschaften und teilweise Kiesgruben. 
Sie zahlen zwar Steuern, können aber keine er­
heben. Eine sorgfältige Planung der finanziellen 
Mittel ist oberstes Gebot.

Fazit
Dank dem sorgfältigen Umgang mit ihren Res­
sourcen Wald und Boden, ihrem Engagement in 
den Bereichen Soziales und Kultur sowie ihrer 
umsichtigen Finanzpolitik leisten die Burger­
gemeinden einen Beitrag an die nachhaltige Ent­
wicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Um­
welt. Burgergemeinden sind damit der Inbegriff 
für eine aus einer Tradition heraus gelebten, 
nachhaltigen Entwicklung.

Bei allen Aufgaben, welche von Burgergemeinden 
wahrgenommen werden, steht das wohl der All­
gemeinheit an erster Stelle. Die gesamte 
Öffentlichkeit profitiert von den Aktivitäten der 
Burgergemeinden.

Der Bugerrat

(Quelle: Verband Bernischer Burgergemeinden)

 
 

Tisch nach Mass – Keramik – Granit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dorfstrasse 32  
4704 Niederbipp 
Tel. 032 633 08 60 
 
 
 

www.fames-design.ch 
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HGV-News
Altjahresapéro
Zum Jahresabschluss lud der HGV zum traditio­
nellen Altjahresapéro ein. Dieses Mal fand der 
Anlass in den Räumen der Bösiger AG statt. 
Zahlreiche Mitglieder und Gemeindevertreter 
fanden sich zu diesem geselligen Anlass ein. 
Nach der Begrüssung durch Präsident Yves 
Liechti konnten bei feiner Pasta auch Kontakte 
geknüpft werden und Erfahrungen ausgetauscht 
werden. So genossen viele die entspannten 
Stunden und liessen das Jahr ausklingen.

Bipper Gewerbeausstellung 2024
Das neue Jahr wird durch die grosse Bipper 
Gewerbeausstellung gekennzeichnet sein. Diese 
findet vom 18. bis 20. Oktober auf dem grossen 
Parkplatz beim Räberhus statt. Zur zeit können 
Interessierte sich für einen Ausstellungsstand 
anmelden. Details finden alle auf der Webseite: 
www.bi-ga.ch oder über die HGV Seite.

H. Mosimann 

www.hgv-niederbipp-wiedlisbach.ch
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Weil Tradition verpflichtet!

Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine 
Zukunft! Und in genau diese Zukunft wird die 
Anderegg Haustechnik AG eintreten – unter 
neuer Inhaberschaft. Philippe Wegmüller – 
Eigentümer der Wegmüller Hauswartungen 
GmbH – wurde per 1. Januar 2024 auch unser 
neuer Inhaber. Unser bisheriger Inhaber Hans-
Peter Anderegg wird seinen wohlverdienten 
Ruhestand antreten und die Inhaberschaft, 
sowie die Geschäftsführung abgeben. Der Be­

Links: Philippe Wegmüller (neuer Inhaber); rechts: Kenny Anderegg (Geschäftsführer)

trieb wird unter Kenny Anderegg weiterhin voll­
kommen eigenständig weitergeführt.
Wir bedanken uns bei Hans-Peter Anderegg für 
sein Vermächtnis und seine tadellose Arbeit. Er 
führte das Unternehmen 39 Jahre mit Herzblut 
und Leidenschaft. Was sich auch im hervor­
ragenden Ruf der Firma widerspiegelt.
Auch unter der neuen Ära Wegmüller wird sich 
unser Betrieb auf die hochwertigen Arbeiten in 
den Bereichen Heizung, Sanitär und Spenglerei 

konzentrieren. Ebenfalls werden unsere Kunden 
und Partner all unsere langjährigen und treuen 
Mitarbeiter antreffen. Diese bleiben uns alle er­
halten, wofür wir sehr dankbar sind.
In diesem Sinne freuen wir uns auf die Zukunft und 
bedanken uns bei all unseren Kunden, Partnern 
und Bekannten für die vergangenen Jahre und 
zählen auch in Zukunft auf Ihre Partnerschaft. 

Herzlichen Dank

Anderegg Haustechnik AG

Mattenweg 2
4704 Niederbipp

Telefon 032 633 16 72

E-Mail : anderegg.haustechnik@bluewin.ch

Gestaltung
Planung
Bau
Unterhalt
Bepflanzung
Grabpflege

Erlebnisgarten
Stauden

Beeren
Gehölze

Kletterpflanzen
GartenzubehörNeue Firmenadresse an der Buchlistrasse 38 4704 Niederbipp

Neu im Frühjahr 2024
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reformierte kirche

«Von der Unterhaltsamkeit eines Gottesdienstes»
Kaffee-Gottesdienst vom 25. Februar 2024
10 Uhr, im reformierten  
Kirchgemeindehaus Niederbipp. 
Mit Fräulein Lama, Pfarrer Res Gygli  
und Johanna Kulke (Musik)

Was erwartet die Besucher:innen des Kaffee-
Gottesdienstes am 25. Februar wohl unter die­
sem Motto!?
Der Titel wurde so gesetzt von Fräulein Lama, 
welche den Gottesdienst massgeblich mitge­
stalten wird, dies zusammen mit Pfarrer Res 
Gygli und Jakob Kulke am Keyboard.
Was ganz sicher ist: es darf – und es wird – 
dabei auch gelacht werden! Aber wer ist eigent­
lich dieses Fräulein Lama? Mit bürgerlichem 
Namen heisst sie Désirée Fessler und arbeitet 
als gelernte Buchhändlerin in einer Kinderbuch­
abteilung in Bern. Und mit den folgenden Worten 
stellt sie sich und Ihre Kunst kurz selbst vor: 

«Fräulein Lama ist das satirische Gewissen von 
Langenthal. Mal charmant witzig, dann doch wieder 
bissig ironisch kommentiert die Bloggerin das poli­
tische Geschehen im Städtchen und bemüht sich 
als echte Sozialdemokratin dabei um ausgleichende 
Gerechtigkeit, indem sie fiese Spitzen gegen alle 
austeilt. Sie kann aber auch lieb sein. Ihr persön­
liches Motto beim Schreiben lautet: Irritierend, 
aber unterhaltsam. Das Lama präsentiert ihren 
eigens für diesen Anlass geschriebenen Text: Von 
der Unterhaltsamkeit eines Gottesdienstes.»
Übrigens: Fräulein Lama weiss gut, wovon sie 
bei diesem Thema spricht. Sie ist nämlich nebst 
Beruf, Politik und Satire auch Mitglied der 
Römisch-katholischen Kirchgemeinde Langen­
thal und singt seit vielen Jahren als Sopranistin 
im Kirchenchor mit. – Dieser Gottesdienst wird 
unter anderem auch eine ökumenische Be­
gegnung der besonderen Art sein. Lassen Sie 
sich überraschen!

Tel. 032 633 08 09 | www.montunatogmbh.ch

Steuererklärung 2023

Obere Dürrmühle 11 | 4704 Niederbipp

Lehnen Sie sich zurück und lassen Sie Ihre 
Steuererklärung 2023 durch einen Fachmann in 

Ihrer Nähe ausfüllen. So sparen Sie nicht nur Zeit 
und Ärger, sondern kann im Idealfall auch 

zu Steuerersparnis führen.

Steuererklärung zu fairen Pauschalpreisen

ohne Wohneigentum CHF 120.-
mit Wohneigentum CHF 140.-
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Speedskaterinnen aus Niederbipp streben internationalen Erfolg an
Seit zehn Jahren trainieren die drei jungen 
Bipper Frauen Nadia Spurgeon, Jana Schären 
und Manisha Kurth beim Inline Club Mittelland. 
In dieser Zeit hat sich einiges getan und aus 
einem wöchentlichen Training mit Fokus Spielen 
wurde Leistungssport mit bis zu 15 Stunden 
diszipliniertem Training pro Woche. Die Freude 
und Leidenschaft zum Speedskating steht dabei 
stets im Mittelpunkt und war und ist der Grund­
stein für tägliche Training mit höchster 
Intensität. 
Bereits in den letzten Jahren konnten die drei 
unterschiedlichen Erfolge feiern. Alle drei quali­
fizierten sich für die Europameisterschaften 
2023 in Valence D’Agen in Frankreich. Manisha 
Kurth besuchte diese als Einzige und klassierte 
sich im jüngeren Jahrgang in der Kategorie 
Youth im starken Mittelfeld über verschiedene 
Distanzen. Mit dem dritten Platz über eine Dis­
tanz beim Europacup im August in Santa Maria 
(Italien) klassierte sie sich zudem erstmals bei 
einem internationalen Bahnrennen unter den 
ersten drei. Mit dem Gewinn des Gesamtklasse­
ments des German Inline Cups 2023 auf der 
Strasse in der höchsten Kategorie der Elite Fah­
rerinnen (Etappen in Berlin, Salzburg, Hamburg 
und Bern) war das Jahr auch für Nadia Spurgeon 
sehr erfolgreich. Für Jana Schäen resultierten 

ebenfalls Podestplätze bei der Swiss Skate Tour 
und dem German Inline Cup. 
Die Vorbereitung für die Saison 2024 sind be­
reits seit Oktober in vollem Gange. Neben den 
Trainings unter der Woche trainieren die Athle­
tinnen am Wochenende oft in Geisingen 
(Deutschland). Dort befindet sich eine der 
modernsten Inline-Bahnen der Welt, welche 
vollständig gedeckt ist und ein ideales Training 
zulässt. Im Frühling geht es dann zusätzlich zur 
Vorbereitung sieben Tage nach Madeira (Portu­
gal) und zehn Tage nach Lagos (Portugal) ins 
Trainingslager, bevor es im April mit den wichti­
gen Europacups in Deutschland startet. 
Im Mittelpunkt steht für alle im 2024 die Europa­
meisterschaft in Belgien, welche im Juli auf dem 
Programm steht. Die Qualifikation resp. Rangie­
rungen in den vorderen Rängen sind das, was 
die jungen Sportlerinnen anstreben. Trainer 
Benjamin Feer ist überzeugt, dass sich alle drei 
auf einem sehr guten Weg befinden, die an­
gestrebten Ziele mit der nötigen Hingabe und 
Motivation erreicht werden können.
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K o ch  Ho l z b au  AG  
S c h ar n a g e l n s t r .  2 5  

4 7 0 4  N i e d e r b i p p  

T e l .  032 633 14 71

Fax 032 633 14 60

info@koch-holzbau.ch 

- Zimmerei - Innenausbau
- Schreinerei - Bodenbeläge
- Treppenbau - Gartenhäuser
- Elementbau - Carports

www.koch-holzbau.ch 

K o ch  Ho l z b au  AG  
S c h ar n a g e l n s t r .  2 5  

4 7 0 4  N i e d e r b i p p  

T e l .  032 633 14 71

Fax 032 633 14 60

info@koch-holzbau.ch 

Koch Holzbau AG  
Scharnagelnstr. 25 
4704 N iederb ipp  

Te l .  032 633 14 71 
Fax   032 633 14 60 

info@koch-holzbau.ch 

Antonio Di Maio

Fachbetrieb für:
Keramische Wand- und Bodenbeläge
Umbau Sanierung Neubau Reparaturen

Zelgliweg 1 
4704 Niederbipp 

Aarwangenstrasse 7 
4923 Wynau 

Tel. 079 218 89 09 
antonio.dimaio@bluewin.ch

 
Aengistrasse 2 
4704 Niederbipp 
032 633 66 11 
www.frei.gmbh 

Die Christoph Frei GmbH übernimmt ab 2022 den 
Garagenbetrieb der Frei AG und ist weiterhin Ihre 
markenfreie Garage in Niederbipp für: 
 Service, Reparaturen & MFK-Bereitstellen 
 Auto Ankauf & Verkauf 
 Klimawartung & Desinfektion 
 Batterien: Beratung, Verkauf & Service 
 Räder & Reifen: Montage & Reifenhotel 

�����������������������
�

062 916 40 80
1573320

GEHRENGASSE 26
4704 NIEDERBIPP
078 807 70 44
M.FELDMANN@MFTREUHAND.CH

WWW.MF TREUHAND.CH

BUCHHALTUNG |  STEUERN 
LÖHNE |  UNTERNEHMENSBERATUNG
LIEGENSCHAF TEN
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Jahreswechsel in der Männerriege
Samichlous-Abend
Viele Mitglieder machten sich am Abend des 
8. Dezember auf , um nach einer kurzen Wan­
derung einen gemütlichen Abend in der ehe­
maligen Werkstatt von Urs Freudiger zu ge­
niessen. Dabei kam der gesellige Teil natürlich 
nicht zu kurz. In einem wunderbar dekorierten, 
warmen Raum wurden die Gespräche plötz­
lich durch das Klopfen des Samichlous unter­
brochen. Er wusste wieder einfach jeden klei­
nen Fehler, den ein Turner begangen hatte. 
Einige erhielten auch die passenden Ge­
schenke. Sei es die Bergpreismütze der Tour 
de France, goldene Schuhe oder einen Helm, 
der den nächsten Sturz gegen die Hallentüre 
mildern soll. 

Wiederum ein sehr gelungener Anlass, Merci 
Samichlous und Schmutzli.

Bärzelistag
Der Ausflug am 2. Januar gehört ebenfalls zu 
den dick markierten Tagen in den Agenden der 
Männerriegeler. Trafen sich doch 29 Mitglieder 
für diesen Event. Organisiert wird der Ausflug 
jeweils von verschiedenen Sternzeichen. Bei küh­
ler und nasser Witterung traf man sich beim 
Altersheim Jurablick, um sich anschliessend auf 
eine Wanderung zu begeben. Natürlich wurde 
die Strecke den Umständen angepasst und 
etwas verkürzt. Nach einem reichhaltigen Apéro 
unterwegs bei Peter Haudenschild machte sich 
die Truppe wieder auf den Weg zum Vereinshaus 
in der Hübelimatt. Endlich an der Wärme, tro­
cken und vor Wind geschützt, genossen alle das 
feine Mittagessen. Nach einem Rundgang über 
die Anlage der Kleintierzüchter mit den nötigen 
Erklärungen ging es zum Ausklang zurück zum 
Altersheim, wo eine feine Wurst wartete. 

Vielseitig und abwechslungsreich
Am 2. Dezember 2023 konnte der Gemischte 
Chor bei der Musikgesellschaft am Jahres­
konzert mithelfen. Der Chorgesang mit der 
Musik, ein gewagtes Unterfangen. Es ist aber 
sehr gut gelungen. Gekonnt verstand es die 
Dirigentin der Musikgesellschaft uns Sängerin­
nen und Sänger mit der Musikgesellschaft zu 
einer gemeinsamen Gruppe zu formen. Für den 
Gem. Chor ein voll gelungener Anlass. Besten 
Dank an alle Beteiligten.
Das Einüben von Weihnachtsliedern ist für den 
Verein in der Adventszeit ein immer wieder obli­
gater Teil des Tätigkeitsprogramm. Wenn es wie 
in diesem Jahr eine Anfrage der Altersstiftung 
Lebensart in Aarwangen gibt, passt das gut. Mit 
verschiedenen Weihnachtsliedern umrahmten 

wir die ordentliche Weihnachtsfeier. 
Eine besondere Überraschung war 
die Darbietung für unser Ehren­
mitglied Edgar Müller, der in dieser 
Stiftung sein neues Heim gefunden 
hat. Helen Schmid war kurzfristig be­
reit, uns zu leiten. Helen, vielen herz­
lichen Dank für deinen Einsatz.
Beim Weihnachtsgottesdienst am 25. Dezem­
ber sangen wir wie in all den letzten Jahren in 
der ref. Kirche ebenfalls. Auch diesen Auftritt 
leitete Helen Schmid. Im Anschluss genossen 
wir bei einem Apero im Hüttli von Regi und Paul 
Müller den Abschluss des Jahres. 
Am 12. Januar 2024 beginnen wir wieder mit 
dem Probebesuch. Wie schon seit geraumer 

Zeit um 20 Uhr im Singsaal. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind natür­
lich jederzeit willkommen.
Der nächste Anlass findet vom  
23. März bis 1. April 2024 statt. Seit 
Jahren findet das Schneelager für die 
Familien des Gemischten Chor in der 

Lenk statt. 
Sie sehen, der Gemischte Chor bietet vom Sin­
gen über geselliges Beisammensein und Sport 
verschiedenes an. Das wäre doch ein Grund  
bei uns mitzumachen. Für Fragen steht euch  
unsere Präsidentin Larissa Ferreira unter 
079 767 89 39 gerne zur Verfügung.
Der Gemischte Chor wünscht euch allen, alles 
Gute vor allem ganz gute Gesundheit.
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Jahreskonzert Blaskapelle Wolfisberg
In einem gut gefüllten Saal durften wir am 18. 
November 2023 unser alljährliches Jahres­
konzert in Rumisberg durchführen. 
Unsere Musikerinnen und Musiker auf der Bühne 
spielten mit Leidenschaft und Hingabe, die Klän­
ge der Musik erfüllten den Raum und liessen die 
Blasmusik-Herzen im Publikum höherschlagen. 
Das Jahreskonzert ist immer ein besonderer 
Moment, nach monatelanger, intensiver Vor­
bereitungszeit. Das Repertoire reichte von tra­
ditionellen Märschen bis hin zu etwas moderne­
ren Stücken.
Auch die Musikanten der Nachbargemeinden, 
Rumisberg und Farnern, begeisterten unser 
Publikum mit Ihren musikalischen Darbietungen. 
Ein Dank an dieser Stelle an die MG Rumisberg 
und die MG Farnern für die treue Teilnahme und 
das Weiterführen dieser Tradition. 
Die Wiggentaler Blaskapelle, unter der Leitung 
von Theres Müller-Tanner, spielte im Anschluss 
an unser Konzert Ihre unverwechselbare Musik, 
ein Mix aus Traditionellem, Volkstümlichen und 
Neuzeitlichem und heizte dem Publikum und uns 
noch mal so richtig ein. Mit einer Polonaise 
durch den ganzen Saal endete das Konzert unse­
rer Gastkapelle unter tobendem Applaus aller 
Zuschauer und Musikanten. Und in den Köpfen 
hallte noch lange die Melodie des «Böhmischen 
Traumes» nach … Alles in allem ein vollkommen 
gelungener Abend mit guter Stimmung und 
wunderbarem Publikum. 
Ein besonderer Dank geht an unsere Sponsoren, 
Gönner und die vielen Helferinnen und Helfer, 
welche uns Jahr für Jahr so tatkräftig 
unterstützen. 

Lena Schubert
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Juraschützen aktuell …
Erlinsburger Fondue
Bei den Juraschützen kommen auch die gemüt­
lichen Zusammenkünfte nicht zu kurz. Seit Jahren 
wird immer in der Altjahrswoche in irgendeiner 
Bergwirtschaft im Jura zum Fondueplausch ge­
laden. Am 30. Dezember ging es mit einer kurzen 
Wanderung von der Hinteregg zur Buechmatt.

Ausblick
Bereits sind teile der neuen Saison schon wieder 
geplant. Trainingsbeginn in der Antern ist Ende 
März. Im Juni besucht die ganze Sektion das 
Kantonalschützenfest Jura. Eine Gruppe von neun 
Schiessenden ist auch am Bündner Kantonalen im 
Engadin angemeldet. Daneben werden auch die 
Oberaargauer Mannschaftsmeisterschaft (möch­
te man doch den Titelgewinn von 2023 bestätigen), 
die Schweiz. Gruppenmeisterschaft und die inter­
ne Jahresmeisterschaft wieder im Vordergrund 
stehen. Die Gruppe Erlinsburg bestreitet bereits 
Ende Januar die ersten Wettkämpfe. 

Interesse für den Schiesssport?
Bei uns steht das sportliche Schiessen im Vordergrund. Sportgewehre stehen zur Verfügung, du wirst seriös eingeführt. 

Ausbildung für Jugendliche ab 10 Jahren möglich. Kontaktperson: Peter Friedli, 079 274 13 06

Auf zum Fondueplausch

 SEIEN SIE KREATIV UND  
 GESTALTEN SIE  
 IHRE DORFZEITUNG  
 MIT UNS 

Senden Sie Berichte zu Ihrem Verein, Interessantes  
zu Ihrem Hobby, alte Fotos und Dokumente, runde  
Geburtstage und Jubiläen, interessante Fakten, lustige  
Bilder und andere spannende Beiträge an unsere  
Redaktion, heiner-mosimann@bluewin.ch

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
der Dorfzeitung ist der 27. Februar 2024.
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Profitieren Sie von 
einer -Beratung
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

bankoberaargau.ch

Profitieren Sie von 
einer -Beratung
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

bankoberaargau.ch

Bezahlen Sie auch
bei uns mit Kredit-/

EC-Karten oder
ganz einfach mit

Ihrem Smartphone
& der Twint-App

N E U

Erich & Hilkka Kurth-Arffman | Jurastrasse 6 in Attiswil | wybrunne.ch

Getränkehandel Wybrunne - Ihr lokaler
Wein- & Bierspezialist an der Jurastrasse 6

Wir liefern bis vor Ihre Haustüre -
unterstützen auch Sie das lokale Gewerbe 

Follow us @wybrunne



niederbipp ausgabe 1/2024  //  ortsvereine� 27

ortsvereine

Zwei weitere supercoole Lager – Neujahrslager und JO-Lager
Alljährlich finden in der letzten Woche des alten 
Jahres und in der ersten Woche des Neuen die 
zwei Lagerwochen des Skiclubs statt. Die Alt­
jahreswoche ist für den ganzen Skiclub gedacht 
und die Woche nach Silvester ist ganz den Jun­
gen der JO gewidmet. 
Beide Lager hatten viele Highlights zu bieten. Sei 
es im Neujahrsskilager das gemeinsame Kurven 
und Rätseln während des Ski-OLs, die abendlichen 
Treffen im Tippi, das Kegel- und Spielturnier, die 
Fackelabfahrt nach einem feinen Fondue im Lucky 
Luke oder die feine Küche im Bödeli nach einem 
schönen Skitag. Das Wetter meinte es mit uns 
fast immer gut! Am letzten Tag des Jahres 2023 
wurden wir mit nassem Schneefall jedoch über­
rascht. Wir starteten das neue Jahr mit Schnee­
fall. Was will man als Mitglied des Skiclubs mehr!? 
Merci an allen Lagerteilnehmer:innen für dieses 
super coole Lager! Einen noch grösseren Dank gilt 
allen, welche in irgendeiner Form halfen, das 
Ganze zu organisieren. Es hat wieder einmal viel 
Freude und Spass gemacht und wir freuen uns 
aufs nächste Neujahrsskilager! 
Kurz darauf folgte das JO-Lager. Das Bödeli 
wurde rausgeputzt, damit die Jungen einziehen 
konnten. Diese verbrachten viele Stunden auf dem 
Schnee, wo fleissig trainiert wurde. Am letzten 
Tag fand sogar ein Parallel-Slalom statt! Das Spie­
len am Abend, in Form von «Werwölfle» oder 
«Töggelen» durfte natürlich nicht fehlen. Im Lager 
ergab sich ausserdem eine gute Möglichkeit, die 
ganze JO mit den neuen Skiclub-Kleidern auszu­
statten! Auch für dieses Lager wurden viele wert­
volle Vorbereitungen getroffen. Vielen Dank an 
das Leiter- und Kochteam, sowie an die tolle JO-
Truppe. An die Eltern geht ein grosser Danke, für 
ihr Vertrauen und die Spenden an die Lager-Küche. 
Um es in den Worten einer JO-Snowboarderin 
wiederzugeben: «Es war ein super Lager!»

Wir freuen uns auf die bevorstehende Saison 
dieses Jahr. Der kommende Winter wird uns 
hoffentlich noch ganz viel schönen Schneefall be­
scheren, damit wir die Bedingungen auf den 
wunderschönen Lenker Pisten optimal aus­
nutzen können!

Oberaargauer Nachwuchssportlerin des 
Jahres 2023 ist … Daria Zurlinden!!!
Am 7. Dezember des alten Jahres wurde im Park­
hotel Dreilinden in Langenthal der Oberaargauer 
Sportpreis verliehen. Die Preisverleihung fand zum 
neunten Mal statt und es wurden insgesamt 27 
Preise an Vereine, Teams und Einzelsportler:innen 
vergeben. Daria war neben vier anderen 
Athletinnen für die Juniorin des Jahres (unter 
20-jährige) nominiert und gewann verdient! Sie 
konnte ihn leider nicht persönlich entgegennehmen, 
denn sie war an diesem Wochenende in Davos an 
einem Kombi und einem Super-G-Rennen um ihr 
Bestes zu zeigen. Ihr Vater nahm den Preis aber 
stellvertretend für sie gerne entgegen. Nur zwei 
Wochen später, konnte sie sicherlich die Motiva­
tion durch diese Verleihung in ihr Abfahrts-Rennen 
in San Pellegrino mitnehmen. Daria fuhr erstmals 
in die Europacup-Punkte und konnte durch ihren 
21. Rang 10 Punkte sammeln! Wir sind sehr stolz 
auf Daria und ihre super Leistungen im Skirenn­
sport und freuen uns auf weitere Highlights! Der 
Skiclub wünscht ihr weiterhin viel Freude, Spass 
und Erfolg in ihrer weiteren Laufbahn.

Gruppenfoto aus dem Neujahrslager

Die JO beim Aufwärmen 
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Fako Niederbipp Jahresrückblick 2023 und Fasnacht 2024
Anfangs Jahr noch ein Jahresrückblick? Wieso 
nicht, schliesslich haben Sie, liebe LeserInnen 
schon länger nichts mehr von uns gelesen.

Frühlingsmarkt und Mottowahl
Fast schon ein Jahr her, aber trotzdem noch zu 
erwähnen: Das Fako hatte dieses Jahr zum ers­
ten Mal einen Marktstand am Bipper Frühlings­
markt. Ziel war es vor allem, die Mottos, welche 
an der Fasnacht vorgewählt wurden, einem brei­
ten Publikum zur Wahl zu präsentieren, so dass 
alle ein Mitspracherecht haben. Am Abend wur­
den die Stimmkarten unter den aufmerksamen 
Augen von Walter Jäissli ausgezählt und das 
Motto für die Fasnacht 2024 wurde gewählt: 
«urchigi Zyte». Vielen Dank an alle, welche ab­
gestimmt haben und natürlich auch an alle, die 
eine feine Waffel oder ein wärmendes Getränk 
bei uns konsumiert haben.

Vereinsausflug nach Worben 
Am 20. Mai 23 trafen wir uns bei Mäthu, um an­
schliessend gemeinsam nach Worben zum Fi­
schen zu fahren. Manchen Vereinsmitgliedern 
war das Fischen am Anfang etwas ungeheuer, 
andere hingegen zeigten ihre gerade zu animali­
sche Seite und freuten sich fast, die Fische zu 
«killen». Zwischenzeitlich wurde auch stets die 

Kehle befeuchtet und etwas «gschnouset». Bei 
den Lachsforellen kam es zum Supergau: Ändu 
fischte einen «mortzdonners riesen» Fisch aus 
dem Teich. Da wurde sogar der junge An­
gestellte der Fischereianlage nervös und meinte 
«aute, jetz darfis nid verkacke». Ein gewaltiges 
Prachtstück von einem Fisch, hat Ändu da raus­
gezogen und sogar andere Besucher wurden auf 
dieses Geschehnis aufmerksam und schauten 
anerkennend zu uns rüber. Nach diesem grossen 
Erfolg war unser Kübel mehr als genug gefüllt 
mit vielen leckeren Fischen und so begaben wir 
uns ins Restaurant, wo wir die Fische zum fach­
kundigen Ausnehmen abgeben durften. Gestärkt 
nach einem kleinen Imbiss und bepackt mit unse­
rer reichen Ausbeute im Sack, traten wir nun 
schon wieder den Heimweg nach Niederbipp an, 
schliesslich wollte der Fisch ja auch noch ver­
köstigt werden. So fanden wir uns wiederum bei 
Mäthu ein, wo Rahel uns schon eine feine Tartar­
sauce zubereitet hat. Die Männer haben Feuer 
gemacht und die Frauen entfernten die Gräten 
der Fische. Plötzlich kam noch die Idee vom 
Flammlachs auf, also wurde kurzerhand noch 
etwas gebastelt, so dass der Lachs im Rauch 
gegart werden konnte. Wir genossen dann das 
feine Essen und liessen den Abend gemeinsam 
ausklingen.

Fasnachtsprogramm 2024
Freitag, 16. Februar 2024
18.32 Uhr:	� Kinderchesslete: Startpunkt beim Räberstöckli  

(Rock’n’Bipp Kafi und Wildsauzunft) 
19.32 Uhr:	� Zepterübergabe der Gemeinde an das FAKO, im Räberhus 
20.02 Uhr:	� Maskenball im Räberhus (TV Niederbipp)

Samstag, 17. Februar 2024
05.02 Uhr:	� Chesslete: Start Magazin Egger Bau, Scharnagelstrasse 8  

(angeführt durch Oberchessler Philipp Burri)
06.02 Uhr:	� Mehlsuppenessen, Marktgasse 2, bei Philipp Burri
13.32 Uhr:	� Fasnachtsumzug 
	� Anschliessend Wagenpark und Fasnachtsparty beim Räberhus Kiesplatz  

mit diversen Guggen (Bipper Töfflibube, Disus Bar, Feuerwehrverein, 
Rock’n’Bipp Kafi)

	 Kindermaskenball im Räberhus (TV Niederbipp)

Sonntag, 18. Februar 2024
13.32 Uhr:	� Schnitzelbanksingen an diversen Standorten 
ab 18.32 Uhr:	� Afterschnitzelbankparty (Standort entnehmen Sie bitte dem Flyer)

Montag, 19. Februar 2024
19.32 Uhr:	� Böggverbrennen Duri XXXIV und Zepterrückgabe an die Gemeinde,  

Uslumpete und Mottovorwahl Fasnacht 2025
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Chinder Chesslete 2024
Die «Bipper-Wildsou-Chinder-Chesslete» geht  
in die vierte Runde. Unter der Leitung unserer 
Wildsauzunft zu Niederbipp und dem «Komitee 
für ne nid usstärbendi Bipper-Fasnacht» treffen 
sich am Freitag, dem 16. Februar 2024, 
18.32 Uhr, alle fasnachtsfreudigen Kinder und 
ihre Eltern.
Wir hoffen trotz Ferienstart auf ein zahlreiches 
Erscheinen. Wie jedes Jahr erhalten alle Kinder 
ein «Lärminstrument» und zum Schluss natür­
lich eine kleine Verpflegung. Nur dank gross­
zügiger Unterstützung und Mithilfe der Wildsau­
zunft zu Niederbipp ist dieser Anlass möglich. 
Wenn auch Du einen Beitrag zu diesem Anlass 
beisteuern möchtest, ganz einfach: Das «Komi­
tee für ne nid usstärbendi Bipper-Fasnacht» 
betreibt am Freitag vor der Chesslete und am 
Samstag – direkt im Anschluss an den grossen 
Umzug – wieder das legendäre «Rock ‘n’ Bipp-
Kafi». Mit bester musikalischer Unterhaltung 
und noch viel besseren Drinks kannst Du bei uns 
etwas gegen den Durst unternehmen, das Tanz­
beinschwingen und die Zukunft unserer Bipper-
Fasnacht unterstützen !

Auf dich und deine Kinder warten die Wildsauzunft zu Niederbipp und das «Komitee für ne nid 
usstärbendi Bipper-Fasnacht», wir freuen uns sehr!

44..  BBiippppeerr--WWiillddssoouu--
CChhiinnddeerr--CChheesssslleettee  !!

Friti, 16. Februar 2024, Start 18.32 Uhr bim Räberhus-Chiesplatz
bis zur Zepterübergab 19.32 Uhr im Räberhus

Jetz chöit dr mou so richtig Krach & Lärme mache !
Nid vergässe: Mami & Papi Apero ab de 4i im R’n’B Kafi ! 

Wichtig: Aui legge sech wiis ah, jedes Ching überchunnt es «Instrumäntli», näht 
aber glich aus mit, wo irgendwie Lärme macht ! D Öutere si natürlech ou 

willkomme !

Mir fröie n’is, uf e zaurichi Teilnahm, das wird sicher fäge !
Öii Wildsou-Zunft & 

s Komitee für ne nid usstärbendi Bipper-Fasnacht
Fragen ?  Ändu Schneeberger 079 310 66 17

Hauptversammlung
An der Hauptversammlung mussten wir leider 
den Austritt mehrerer Mitglieder und den Wech­
sel von aktiv auf passiv von Mäthu zur Kenntnis 
nehmen. An dieser Stelle nochmals ein grosses 
Merci an alle, für all eure geleistete Arbeit und 
grossartigen Einsatz fürs Fako. Glücklicherweise 
durften wir aber auch zwei Neumitglieder will­
kommen heissen. 

Fasnachtseröffnung und 
Plakettenvernissage 11.11.2023
Am Samstag 11.11.2023 pünktlich um 11.11 Uhr 
wurde der Böller gezündet. Dieses Jahr führten 
wir die Fasnachtseröffnung erstmalig bei Phipu 
Burri an der Marktgasse durch, vielen Dank für 
das Gastrecht. Nebst den geladenen Gold­
plakettenbesitzer fanden sich auch viele andere 
Besucher ein. Mit zittrigen Händen hat unsere 

Obernärrin Tämi die neue Plakette enthüllt: sie 
zeigt, natürlich passend zum Motto «urchigi 
Zyte», unteranderem eine Glocke und einen 
Bernhardinerhund. An dieser Stelle nochmals ein 
riesen Merci an Röifu, unseren ausgesprochen 
talentierten Plakettenzeichner! Dieses Jahr 
durften wir sogar nach langer Zeit wieder einmal 
eine Gugge bei uns willkommen heissen – herz­
lichen Dank an die Oeschschränzer aus Subigen, 
für ihre musikalische Unterhaltung! Bei feiner 
Kürbissuppe und erfrischenden Getränken, 
wurde der Nachmittag mit gemütlichem Bei­
sammensein ausgeklungen. Es war ein durch­
wegs gelungener Anlass und wir danken noch­
mals allen von ganzem Herzen für Ihren 
Besuch. Die wunderschöne Plakette ist ab 
sofort bei allen Fakomitgliedern und über 
unsere Homepage (www.fakobipp.ch) 
erhältlich. 
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Renkholzweg 2
4704 Niederbipp
032 633 14 26

Ihr Spezialist für Unfallreparaturen aller Marken,
Hagelschäden und Schadenmanagment
mit allen Versicherungen

www.gabiag.ch
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Herzlichen Dank
für die vielen Einzahlungen anlässlich unserer 
Gönnerbriefe!
Wie alle Jahre beginnt unser Vereinsjahr mit der 
Hauptversammlung im Februar. Ebenfalls wie 
alle Jahre stellen wir im Februar die Amphibien­
zäune. Neu wurde ja im 2023 im Lehn eine neue 
Zugstelle entdeckt. Leider können wir dort keine 
Zäune aufstellen, es wird mit Signaltafeln auf die 
Tiere hinweisen.

Zum ersten Mal hat der Natur- und Vogelschutz­
verein einige Anlässe im Veranstaltungskalender 
der Dorfzeitung ausgeschrieben. 

Zum Beispiel:
14. April: Frühlingsexkursion. Besammlung um  
8 Uhr beim Parkplatz Schützenhaus Antere. Am 
9. Mai ab 13 Uhr gibt es wieder einen «Tag der 
offen Türe» im Biotop. (… wie hat sich das Areal 

in einem Jahr verändert?). Die weiteren Ver­
anstaltungen des Vereins sind auf www.vogel 
schutznbipp.jimdoo.com und auf der Gemeinde­
seite unter «Anlässe» aufgeschaltet. Wir freuen 
uns auf viele Teilnehmer/Besucher! Und übrigens: 
am 3. April sind wir am Frühlingsmärit vertreten. 
«Me gseht sich!»

Für den NVV, Béatrice Dällenbach

Kriminalität im Alltag erkennen
Der Gemeinnützige Frauenverein Niederbipp ver­
anstaltet, in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Niederbipp, eine Informationsveranstaltung zum 
Thema «Kriminalität im Alltag erkennen».
Die Kriminalprävention der Kantonspolizei Bern 
referiert über folgende Themen:
	– Taschen- und Trickdiebstahl
	– Einbruchdiebstahl, inkl. Hinweis auf 

Sicherheitsberatung
	– Telefonbetrug
	– Falscher Polizist
	– Cyberdelikte
	– Meldeverhalten/Beobachtungen
	– Gewalt im Alter
	– Hilfe und Unterstützung

Im Anschluss an das Referat stehen Ihnen die 
Kriminalprävention, sowie die Polizei der Polizei­
wache Wangen an der Aare für individuelle 
Fragen zur Verfügung. Während des Anlasses 
werden Zopf und Kaffee offeriert.
Wir freuen uns, Sie an diesem spannenden 
Anlass begrüssen zu dürfen. 

Gemeinnütziger Frauenverein Niederbipp

Wann:	 Samstag, 2. März 2024
Zeit:	 Referat, 9.30 Uhr bis ca. 10.30 Uhr 
	 anschliessend individuelle Fragen bis ca. 11.30 Uhr
Wo:	 Räberhus Niederbipp

Die Teilnahme ist kostenlos und erfolgt ohne Anmeldung

Ihr Metallfachbetrieb  für die Region

obere Dürrmühlestrasse 10       CH-4704 Niederbipp
Tel: 032 633 18 24  info@schlosserei-anderegg.ch

www.schlosserei-anderegg.ch

...
 se

it 
19

94

Gute Ideen treffen erfahrene Hände
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D E I N E  F I T N E S S - C O M M U N I T Y  I M
H E R Z E N  V O N  N I E D E R B I P P

Stephanie Kurth und ihr Fitness-Team sind Experten
im Bereich Gruppentraining - ob drinnen oder
draussen - und legen grossen Wert auf saubere
Technik und Präzision bei jeder Übung. Für
zusätzliche Unterstützung ,  gibt  es  
personalisierte Heim-Workouts, 
Personal Trainings, Ernährungscoachings,
Sportmassagen oder spezielle Angebote 
für Unternehmen und Vereine, um das 
Beste aus dem Training herauszuholen.

Besuche unsere Website 

für mehr Informationen:

TTäägglliicchh  ffüürr  SSiiee  ddaa  
MMoo--FFrr  66..0000--1188..3300  UUhhrr  //  SSaa  66..0000--1177..0000  UUhhrr  

SSoo  88..0000--1177..0000  UUhhrr  

  

  

  

  

    

  

  

  

UUnntteerree  DDüürrrrmmüühhlleessttrraassssee  44  

44770044  NNiieeddeerrbbiipppp  //  003322  663333  2222  2233  

Ihre Rechtsberater  
für individuelle Lösungen. 

Büro Niederbipp 
Untere Dürrmühlestr. 13 

Postfach 130 
4704 Niederbipp 
T 032 633 64 40 
F 032 633 64 49 

Büro Herzogenbuchsee 
Oberstrasse 20 

Postfach 251 
3360 Herzogenbuchsee 

T 062 956 60 10 
F 062 956 60 19 

Pierre Fivaz Anwalt & Notar 

Urs Hunziker Anwalt & Notar  

Raphael O. Fankhauser Anwalt 

Gabriela Ribaut Anwältin  

info@anwaelteundnotare.ch 
www. anwaelteundnotare.ch 
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Kunstmonat Oberaargau
Noch bis am 10. März 2024 wird das Räber­
stöckli vom Kurator und Künstler Michael 
Blume (Michele Fiore) bespielt, der unter dem 
Titel «Kunst ist so ne Sache» neben eigenen 
Werken Arbeiten von Francesca Bellati, Hans 
H. Schwendener und Kunstschaffenden aus der 
Region zeigt. Am 23. Februar 2024 findet eine 
Performance von Loris Aregger statt.

Auch 2024 haben wir für sie, liebe Leserinnen 
und Leser, ein farbenfrohes, zum-nachdenken-bringendes, überraschendes, 
verspieltes und unterhaltsames Programm – nach dem Motto KULTUR 
FÜR ALLE – zusammengestellt. Wir freuen uns auf ihren Besuch!

www.raeberstoeckli.ch
Kulturverein Renate Zwygart

Infos zu den Aktivitäten im Verein FOKUS 4704
Sichere Wege für den Fuss- und Veloverkehr
Der Verein Fokus 4704 ist Mitglied bei Fussverkehr Bern und 
holt sich dort Unterstützung und Beratung für das Engage­
ment für die Sicherheit für den schwachen Verkehr, speziell 
für die Schulwege. Im Rahmen der aktuellen Ortsplanungs­
revision können diese Anliegen eingebracht und auch um­
gesetzt werden.

Schaffung einer Umweltkommission als Fernziel
Es ist uns ein grosses Anliegen, dass der Natur oder allgemein der Bio­
diversität mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird. Aus diesem Grunde 
haben wir mit einem Antrag an den Gemeinderat die Bildung einer Umwelt­
kommission oder Fachkommission Natur angeregt. Diese neue Kommission 
könnte sich um den Naturschutz, den Landschaftsschutz, die Artenvielfalt 
und die Aufwertung des Siedlungsraumes kümmern. Es geht dabei auch 
darum, der Natur bei jeglicher Planung mehr Gewicht zu geben.

Der Gemeinderat hat zwar den Antrag vorerst abgelehnt, hat 
aber die Anliegen ernst genommen und festgestellt, dass im 
aktuellen Zeitpunkt einige Punkte mit der Ortsplanungsrevision 
angegangen werden können und zudem könnten konkrete An­
liegen bereits heute beim Gemeinderat eingereicht werden. 
Vielleicht wird zu einem späteren Zeitpunkt die Schaffung einer 
Umweltkommission wieder spruchreif. 

Hauptversammlung 2024
Gerne machen wir Sie auf die HV 2024 des Vereins FOKUS 4704 aufmerk­
sam. Diese findet am Dienstag, 12. März 2024 um 19 Uhr im Gasthof Bären 
statt. An dieser HV können wir neue Vorstandsmitglieder aufnehmen. Es 
wird eine Rückschau und vor allem auch eine Vorschau auf die kommenden 
Vereinsaktivitäten geben. Zudem ist da auch eine Gelegenheit, Anliegen und 
Ideen einzubringen oder auch Kritiken anzubringen. Werden Sie Mitglied. 
Weitere Infos unter www.fokus4704.ch.� Peter Brotschi

Schreinerei/Innenausbau, Küchen+Bäder
4704 Niederbipp

Tel. 032 633 30 13 • Fax 032 633 30 14
Natel 079/214 54 65

IHRE BEITRÄGE FÜR 
DIE DORFZEITUNG …

… sollten mit einem Haupttitel anfangen, der … sollten mit einem Haupttitel anfangen, der 
den Kern des Textes beschreibt. den Kern des Textes beschreibt. 

Untertitel schaffen zusätzliche Struktur.Untertitel schaffen zusätzliche Struktur.

Bilder unbedingt separat und nicht im Wordfile Bilder unbedingt separat und nicht im Wordfile 
einbetten. Ausserdem sollten Bilder einbetten. Ausserdem sollten Bilder 

mindestens 100 kb gross sein, besser mehr, mindestens 100 kb gross sein, besser mehr, 
am besten ist das Originalbild.am besten ist das Originalbild.
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BLUMENKREATIONEN MIT VIEL LIEBE ZUM DETAIL
Lorena Gehriger · Dorfstrasse 10 · 4704 Niederbipp · 032 530 60 31 · info@blumen-campanula.ch · www.blumen-campanula.ch

Mo – Fr 8 –12 Uhr
13.30 –18.30 Uhr

Sa 8 –16 Uhr

Unsere
Öffnungszeiten

Bürki Haustechnik AG   Sanitäre Anlagen

www.buerki-sanitaer.ch

· Beratung  · Planung  · Ausführung  · Reparaturservice

Obere Dürrmühlestrasse 24 
4704 Niederbipp 
Tel. 032 633 21 00
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Lernen beginnt lange vor dem Kindergarten
Empfehlung zum Übergang von der 
Vorschulzeit in den Kindergarten

Sprechen
Kommunizieren Sie mit Ihrem Kind? Sprechen 
Sie mit Ihrem Kind in derjenigen Sprache in der 
Sie denken?
Kinder kommen sprachlich nur dann weiter, 
wenn man mit ihnen redet und sie selber 
Gelegenheit zu reden haben.
Wenn Kinder diejenige Sprache lernen, in der 
ihre Eltern am sichersten sind, erhalten sie eine 
gute Grundlage für das Erlernen weiterer Spra­
chen. Bei mehr als einer Elternsprache helfen 
klare Regeln, wann welche Sprache gesprochen 
wird.

Hören
Schauen sie mit ihrem Kind Bilderbücher an? 
Lesen Sie diese vor und sprechen Sie mit ihm 
darüber? Erzählen Sie ihm Märchen und andere 
Geschichten?
Gut zuzuhören und sich zu konzentrieren sind 
wichtige Voraussetzungen für das Lernen in der 
Schule. Es erleichtert Kindern später auch das 
Lesen und Schreiben, wenn sie schon früh Inte­
resse und Freude an Büchern erleben.

Selber machen
Darf ihr Kind etwas selber tun? Auch wenn es 
etwas länger geht oder nicht gleich gelingt (z.B 
sich anziehen, auf’s WC gehen, Tisch in seinem 
Tempo decken, Schuhe selber anziehen usw.)? 
Bestärken Sie es, eigene Lösungswege zu finden, 
und unterstützen Sie es, Widerstände zu über- 
winden?

Kinder brauchen Zeit, Aufgaben selbstständig 
zu meistern. Selbstständigkeit erleichtert ihrem 
Kind den Schulalltag und gibt ihm Selbst- 
bewusstsein.

Zusammen spielen
Hat Ihr Kind die Möglichkeit, regelmässig mit  
anderen Kindern zu spielen?
Kinder lernen im Zusammenspiel viel von­
einander; auf andere Rücksicht zu nehmen und 
sich durchzusetzen, einander zu verstehen und 
zu helfen. Dies erleichtert ihrem Kind, sich 
später in einer Klasse gut einzuleben und seinen 
Platz zu finden.

Erfahren
Gehen Sie mit Ihrem Kind in die Natur? Nehmen 
Sie es mit zum Einkaufen, in die Werkstatt oder 
Waschküche? Darf es die Sachen dort auch be-
rühren und eventuell benützen? Und sich dabei 
auch einmal schmutzig machen?
Ihr Kind erweitert durch solche Erfahrungen sein 
Wissen in verschiedenen Bereichen und lernt, 
sich an Regeln zu halten.

Begreifen
Lassen Sie Ihr Kind möglichst oft Gegenstände 
aus dem Alltag berühren, in die Hand nehmen und 
mit allen Sinnen erfahren? Z.B Möbel, Kleidungs-
stücke, Besteck, Esswaren etc. Benennen und 
erklären Sie diese Gegenstände?
Kinder sind neugierig und wollen die Welt be­
greifen. Begreifen ist in beiden Wortbedeutungen 
wichtig: anfassen und verstehen.

Gestalten
Geben Sie Ihrem Kind Papier, Stoff, Schachteln, 
Klebeband, Leim, eine Schere? Basteln Sie mit 
Ihm? Lassen Sie es in der Küche oder in der 
Heimwerkstatt mittun?
Das Kind lernt seine Bewegungen zu steuern, 
kann seine Fantasie entwickeln und Ideen 
verwirklichen.

Liebe Grüsse Euer Chlötzli-Team

PS: Folgt uns auf
www.spielgruppechloetzli.jimdofree.com
auf Facebook Spielgruppe Chlötzli
und Instagram @chloetzlispielgruppe
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«Wenn man genügend spielt, 
solange man klein ist, trägt man 

Schätze mit sich herum,  
aus denen man später sein ganzes 

Leben lang schöpfen kann.»

— Astrid Lindgren
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Alterszentrum Jurablick
Bereits stehen wir mitten drin, im besonderen 
Jubiläumsjahr 2024. Die Institution wird dem 
35-jährigen Bestehen immer wieder Raum und 
Platz für besondere Anlässe geben. 
Im April mit der Eröffnung der Ausstellung flie­
gende Kunst, im Juni mit der Jubiläums-Ferien­
woche mit den HeimbewohnerInnen, im August 
mit der Jubiläumsreise für die Belegschaft, im 
September mit dem Stüblifest (Mitwirkung des 
gemischten Chor und der Männerriege Nieder­
bipp), im Oktober mit einem Jubiläumslotto­
match für die Heimbewohnerinnen und Heim­
bewohner und im November mit der offiziellen 
Jubiläumsfeier für geladene Gäste aus den 
Verbandsgemeinden.
Wir freuen uns mit allen, welche die Institution 
in den vergangenen Jahren unterstützt und be­
gleitet haben, durch die breite Palette an ge­
planten Feierlichkeiten, wieder einmal Danke zu 
sagen. In besonderer Weise den Sponsoren und 
Sponsorinnen, welche auch im vergangenen Jahr 
Fr. 55 000.– für das Aktivitäten Konto der Heim­
bewohnerInnen gespendet haben! 

Fahrdienst Jurasüdfuss
Mit Unterstützung vom Jurablick wurde dieser 
vor zwei Jahren zum Leben erweckt. Nun hat sich 
dieser zu einem nicht mehr wegzudenkenden An­
gebot für die ältere Generation am Jurasüdfuss 

entwickelt. Allein im vergangenen September 
haben die mittlerweile 35 Fahrer:innen nicht 
weniger als 300 Fahrten absolviert. Arztbesuche, 
Dienstfahrten für die Einkäufe, Spitalbegleitungen 
usw. Die Einsatzmöglichkeiten sind vielfältig und 
die Kosten für die Betroffenen fallen nach wie vor 
sehr bescheiden aus.
Im Auftrag der NutzerInnen möchten wieder ein­
mal Danke sagen und wir hoffen darauf, weiter­
hin auf diese wertvollen Dienste zählen zu 
können.

Mahlzeitendienst
Ambulant vor stationär gilt nach wie vor die 
Devise im Altersbereich. Leider stellen wir immer 
wieder fest dass, wenn ein Heimaufenthalt unaus­
weichlich wird, Feriengäste mit Mangelernährung 
bei uns eintreffen.
Einmal mehr weisen wir auf die Möglichkeit  
des Mahlzeitendienstes hin. Ein Fahrerteam be­
stehend aus fünf Personen, versorgt alle, welche 
den Mahlzeitendienst buchen, mit einer warmen, 
frisch zubereiteten Mahlzeit in ihrem geliebten 
Zuhause (Kostenpunkt Fr. 17.– inkl. Lieferung).
Für alle, die das Essen in guter Gesellschaft vor­
ziehen, steht der offene Mittagstisch im Winter­
garten des Heimes zur Verfügung;

(Kostenpunkt Fr. 16.– inkl. Kaffee, Mineral­
wasser und Dessert). Anmeldung jeweils täglich 
bis 9 Uhr unter 032 633 89 89. 

Neue Vorstandsmitglieder
Madeleine Luginbühl wird neu für die Gemeinde 
Oberbipp Einsitz im 7-köpfigen Vorstand nehmen 
und Christoph Stauffer wird neu für die Ge­
meinde Wangen a. Aare Einsitz nehmen.
Beat Kellerhals aus Niederbipp, wurde anlässlich 
der vergangenen Delegiertenversammlung vom 
Oktober 2023, für eine weitere Amtsperiode von 
4 Jahren als Präsident wiedergewählt.

Beat Hirschi, Geschäftsführer

Aufruf
Erfreulicherweise hat sich Ruedi Hügi 
aus Niederbipp als Rikschafahrer für das 
neue Jahr zur Verfügung gestellt. Wir 
suchen noch eine zweite Person, welche 
auf freiwilliger Basis mit den Bewohner­
Innen gemütliche Velofahrten mit der 
Rikscha unternehmen könnte. Ideal wäre 
ein versierter Velofahrer, der sein Hobby 
erweitern möchte. 
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Christophs Garten
Ich schaue aus dem Fenster, sehe den Garten. 
Schnee liegt auf Bäumen, auf der Wiese, auf 
dem Gartenhäuschen, von Barbara liebevoll 
«Lustschlösschen» genannt. Der grosse 
Kastanienbaum zeigt seine kahlen Äste, Tanne 
und Eibe behalten ihr grünes Kleid. Am Apfel­
baum ranken sich letzte weisse Rosen. Der 
Sirup aus den Blüten des alten Holunderbaumes 
wird auch im nächsten Jahr schmecken. Nicht 
vergessen darf ich die goldgelben Mirabellen. 
Barbaras Vater hat den Baum, winzig klein noch, 
vor vielen Jahren gepflanzt. Glückliche Stunden, 
die wir im Garten verbrachten, heisse Sommer­
tage unter dem mächtigen Dach des Kastanien­
baumes, laue Nächte mit Freunden bis zum 
nahen Morgen.
Im Herbst höre ich das «Plopp-Plopp» der Kas­
tanien, die zur Erde fallen. Samtig braun glänzen 
sie in stachlig grünen Hüllen. Ich will sie sammeln, 
wie in Kindertagen. Jetzt, im Winter, sitze ich, 
alt geworden, mit Christoph in der Küche. Wir 
erinnern uns: «Weisst du noch?» «Weisst du 
noch vom Weihnachtsfest im eiskalten Garten? 
Wie wir den kleinen Tannenbaum schmückten, 
mit Kerzen und Kugeln, Eiskristalle gab es gratis 
dazu.»

Aufwärmen in Christophs Malerbude am langen 
Festtisch, geschmückt mit Kerzen und Tannen­
reis. Glühwein taute uns auf, alle Hausbewohner 
waren da, brachten Feines zu Essen mit. 
An all das denke ich, schaue aus dem Fenster, 
still und friedlich sehe ich den Märchengarten. 
Ein paar Spatzen kommen, streiten um alte 

Apfelstücke. «Wie schön das alles ist!», sage ich 
zu Christoph, der zustimmend lächelt.
Ein Gedicht von Jean Paul kommt mir in den Sinn:
«Die Erinnerung ist das einzige Paradies, aus 
dem wir nicht vertrieben werden können.»

Ute Leudolph
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Februar bis April 2024
15. Februar Seniorenessen, Gemeinnütziger Frauenverein Gasthof Bären
16.– 19. Februar Fasnacht Niederbipp, FAKO Bipp Ganzes Dorf
16. Februar Fasnachtsparty, Turnverein Räberhus
17. Februar Kindermaskenball, FAKO/Turnverein 15 Uhr Räberhus
18. Februar Schnitzelbanksingen, Turnverein Räberhus
2. März Kriminalität im Alltag erkennen, Gemeinnütziger Frauenverein Räberhus
5.–  8. März Flik-Flak Woche mit Christof Fankhauser, ref. Kirchgemeinde ref. Kirche
12./13. März Kinderkleiderbörse, Verein für Familie und Freizeit Räberhus
16. März Tag der Familie, div Vereine div. Orte
16. März Nationaler Pfadi Schnuppertag, Pfadi Bipp-Wiedlisbach Pfadiheim Oberbipp
21. März Seniorenessen, Gemeinnütziger Frauenverein Gasthof Bären
22. März Event, Kulturverein Räberstöckli
22./23. März Gold-Lotto, Musikgesellschaft Niederbipp Räberhus
25. März – 2. April Ausstellung, Kulturverein Räberstöckli
2. April 17. Bipper Laufcup, 7,5 km, Läufergruppe Niederbipp Lehnfluh Niederfeld
3. April Frühlingsmarkt, OK Markt Niederbipp
8.– 12. April KiWo, ref. Kirchgemeinde ref. Kirchgemeindehaus
13. April Putztag, Verkehrs- und Verschönerungsverein Werkhof Räberhus
14. April Frühlingsexkursion ums Biotop, Natur- und Vogelschutzverein Antere
15.– 30. April Ausstellung, Kulturverein Räberstöckli
18. April Seniorenessen, Gemeinnütziger Frauenverein Gasthof Bären
28. April Waldtag, Burgergemeinde Forstwerkhof

Ute Leudolph aus Niederbipp stellt freundlicherweise ihre Werke  
der Dorfzeitung zur Verfügung, herzlichen Dank.
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Frag mi.
«Ich berate Sie gerne vor Ort.» 
Mark Schwarzenbach, Leiter BEKB Oensingen

bekb.ch


